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Einzug ins Paradies
Einweihung des neuen Vitzthum-Gymnasiums in Zschertnitz

E ingezogen wurde schon – 
ins neue Gymnasium auf 
der Paradiesstraße 37. Und 

die ersten Noten sind auch schon 
vergeben. Für das Ambiente gibt es 
eine glatte Eins. Für die fachlichen 
Einsen müssen die Schüler selber 
sorgen. „Einzug ins Paradies“ titelt 
die Internetseite der Schule für die 
Festwoche anlässlich der Wieder-
eröffnung des Vitz-thum-Gymna-
siums. Mit Konzerten, Führungen, 
Puppenspiel, Theater und einem 
großen Schulfest freuen sich Schü-
ler sowie ihre Lehrer und Eltern 
auf das Lernen und Leben in einem 
der modernsten Schulgebäude 
der Stadt. Thomas Rechentin vom 
Staatsministerium für Kultur und 
Sport, Oberbürgermeisterin Helma 
Orosz und Schulleiterin Arnhild 
Görner (von links) feierten gemein-
sam mit ihnen am 16. August die 
Eröffnung. 900 junge Menschen 

können hier vierzügig im mathe-
matisch/naturwissenschaftlichen 
bzw. künstlerischen Profil ausge-
bildet werden. Das neue Vitzthum-
Gymnasium und seine neue Drei-
feldsporthalle entstanden in zwei 
Jahren Bauzeit. Bevor neu gebaut 
werden konnte, mussten die alten 
Schulgebäude abgerissen werden. 
Abriss und Schulneubau kosteten 
rund 15,1 Millionen Euro. Für die 
neuen Sportanlagen sind etwa 5,1 
Millionen Euro ausgegeben worden. 
Das gesamte Projekt wurde mit För-
dermitteln aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) und des Freistaates Sachsen 
unterstützt: 7,1 Millionen für den 
Schulneubau und 2,2 Millionen Eu-
ro für die Sportanlagen. Die Ausstat-
tung beider Gebäude inklusive der 
Medientechnik kosteten zusätzlich 
1,1 Millionen Euro. Davon wurden  
400 000 Euro gefördert.

Das Vitzthum-Gymnasium ist ne-
ben dem Gymnasium Cotta und 
dem Gymnasium Plauen der dritte 
Standort im Südwesten Dresdens. 
Gegenwärtig lernen hier 600 Schü-
lerinnen und Schüler in 24 Klassen. 
Die Schule hat ein Ganztagesan-
gebot, abgestimmt auf die Profile 
wie: künstlerische Aktivitäten, 
bildende Kunst und Sport, Orche-
ster, Ernährungspsychologie sowie 
Entspannungstechniken. Außer-
dem gibt es ästhetische Erziehung 
und die Kinder und Jugendlichen 
produzieren eigene Filme. 

„Ältestes bewahrt mit Treue, 
freundlich aufgefasstes Neue“ – 
das ist der von Goethe stammende 
Grundsatz der Vitzthumschen Aus-
bildung: die Verknüpfung wertvoller 
Traditionen mit neuen Erkennt-
nissen. Diese Verknüpfung ist in 
einem so modernen neuen Gebäude 
gelungen. 	 Foto: Peter Kretzschmar

Sonntagseinkauf 3
Die Pro- und Contra-Debatte im 
Dresdner Stadtrat am vergangenen 
Donnerstag zu den verkaufsof-
fenen Sonntagen hat gezeigt, wie 
kontrovers dieses Thema gesehen 
wird. Ihre persönlichen Gedanken 
dazu äußert Oberbürgermeisterin 
Helma Orosz. 

Rathausjubiläum 3
Anlässlich des Jubiläums „100 Jahre 
Rathaus“ wird heute, 19. August, 
18 Uhr, die Ausstellung „Dresdner 
Rathäuser“ im Lichthof des Rat-
hauses, Dr.-Külz-Ring 19, eröffnet. 
Ebenfalls ab heute werden im 
Rathaus die Eintrittskarten für das 
Senioren-Konzert „Klassik am Nach-
mittag“ ausgegeben. Das Konzert 
findet während des Festwochenen-
des am Sonntag, 5. September, im 
Plenarsaal des Rathauses statt.
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Zwiebelsteckaktion !
Der Leutewitzer Volkspark in Cotta 
wurde 1911 errichtet. Anlässlich 
seines 100-jährigen Bestehens 
im nächsten Jahr ist ein großes 
Geburtstagsfest vorgesehen. Mit 
Spendengeldern vom Parkfest im 
Juni lösten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Amtes für Stadt-
grün und Abfallwirtschaft die erste 
Bestellung für Herbstblüherzwie-
beln aus. 

Wer sich an der großen Zwiebel-
steckaktion am Dienstag, 24. Au- 
gust, zwischen 14 und 18 Uhr 
beteiligen möchte, ist herzlich 
willkommen.
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Zum neuen Schuljahr 2010/2011 
wurde an der Quohrener Straße der 
soeben fertiggestellte Neubau des 
Gymnasiums Bühlau nach knapp 
2,5-jähriger Bauzeit in Betrieb ge-
nommen. Die Schule, die erst im 
Jahr 2007 gegründet wurde, besteht 
sowohl aus sanierten und umge-
bauten Bestandsgebäuden, als auch 
aus verschiedenen angeschlossenen 
Erweiterungsbauten. 

Das ursprüngliche Schulgebäu-
de von 1861 konnte zusammen 
mit dem im Jahre 1889 errichte-
ten Gebäude der ehemaligen 60. 
Grund- und Mittelschule Bühlau 
erhalten werden und wurde nach 
erfolgreicher Sanierung in das 
neue Gymnasium integriert. Über 
eine Verbindungsbrücke gelangen 
nun die Schülerinnen und Schü-
ler von diesen Bestandsgebäuden 
in die neu errichteten Erweite-
rungsbauten. Hier befinden sich 
heute der überwiegende Teil der 
für das vierzügige Gymnasium 
benötigten Funktionsbereiche, wie 
zum Beispiel die Aula, die Mensa, 
eine Bibliothek und verschiedene 
Fachunterrichtsräume. Zwischen 
den rechtwinklig zueinander ange-
ordneten Gebäuderiegeln richteten 
die Bauarbeiter einen geschützt 
gelegenen Pausenhof ein. 

Die Bebauung des Standorts mit 
einem Gymnasium dieser Größe 
stellte die zuständigen Planer vor 
besondere Herausforderungen: 
Sowohl unterschiedliche Höhen-

niveaus und die Hanglage als auch 
die begrenzten Platzverhältnisse 
und die schwierige Grundstücks-
lage mussten sie berücksichtigen. 
Deshalb ordneten die Planer die 
Neubauten versetzt an undver-
senkten die Sporthalle um ein 
Geschoss in den Erdboden ein. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Hochbauamtes sowie die AR-
GE Gymnasium Dresden Bühlau 
begleiteten und führten die Gebäu-
deplanung aus. 

Im Hinblick auf energiespa-
rendes und nachhaltiges Bauen 
wurde die Schule so errichtet, dass 
der Energiebedarf um mindestens 
25 Prozent unterschritten wird. 
Arbeiter installierten dafür eine 
moderne energiesparende Haus-
technik. Das bedeutet, die Gebäu-
de werden über eine verfeinert 
regelbare Gasbrennwertanlage 
unter Einbeziehung einer Solaran-
lage beheizt. Das Regenwasser der 
Dachflächen wird aufgefangen und 
brauchwasserseitig für die Toiletten 
sowie die Bewässerung der Außen-
anlagen genutzt. 

Die Schule verfügt insgesamt 
über 7400 Quadratmeter Nutzflä-
che auf rund 11 400 Quadratme-
tern Bruttogrundrissfläche.

Gymnasium Bühlau ist startklar 
Schule wurde nach zweijähriger Bauzeit wieder eröffnet 

Lust auf Lernen. Bürgermeister Winfried 
Lehmann saß schon mal in den neuen 
Räumen des Gymnasiums Bühlau Probe. 
Sein Fazit: Hier lässt es sich wunderbar 
lernen. 	 Foto: Jürgen Männel

Plauen: Weg entlang des Eis-■■
wurmlagers wird erneuert
Bis voraussichtlich 24. September 
erneuern Bauarbeiter die Wege-
befestigung, das Gesims sowie 
die Absturzsicherung des Weges. 
Die Kosten betragen etwa 64 000 
Euro. 

Nachdem Gesims und Absturzsi-
cherung der Stützmauer oberhalb 
der Felsenkellerbrauerei durch 
ständigen Steinschlag während des 
vergangenen Jahr stark beschädigt 
worden waren, wurde der Weg im 
vergangenen Jahr aus Sicherheits-
gründen gesperrt.

Altstadt: Instandsetzung der ■■
Hauptallee
Noch bis Freitag, 27. August, lässt 
das Straßen- und Tiefbauamt die 
Asphaltdecke der beiden Richtungs-
fahrbahnen der Hauptallee von der 
Lennéstraße bis zur Blüherstraße 
instand setzen. Fachleute fräsen 
die schadhafte Straßen-decke an 
und überziehen sie mit einer neu-
en Asphaltdeckschicht. Für den 
Straßenverkehr, der in Richtung 
Blüherstraße an der Baustelle 
vorbeigeleitet wird, gibt es eine 
Einbahnstraße. Die ausgeschilderte 
Umleitung für die Gegenrichtung 
läuft über die Blüherstraße, die 
Grunaer Straße, den Straßburger 
Platz und die Lennéstraße. Die 
Baukosten betragen etwa 64 000 
Euro.

Neustadt: Hechtstraße wird ■■
saniert  
Bis voraussichtlich Ende Oktober 
wird die Hechtstraße vom Hecht-
park bis zur Hansastraße saniert. 
Auf rund einem Kilometer Länge 
bauen Arbeiter das unebene Klein-
pflaster aus und ersetzen es durch 
einen lärmgeminderten Asphalt. 
Außerdem erneuern die beauf-
tragten Fachfirmen die öffentliche 
Beleuchtung, Straßenabläufe und 
Borde. Vier barrierefreie Bushalte-
stellen entstehen. Vier Straßenbäu-
me werden gepflanzt. Zuvor lässt 
die Drewag auf 400 Metern Länge 
eine Trinkwasser-Hauptleitung neu 
verlegen, außerdem  Elektrokabel 
und Schutzrohre. 

Als Besonderheit der Baustelle 
darf gelten, dass auf einer Länge 
von 200 Metern als Deckschicht 
versuchsweise ein neuartiger be-
sonders lärmgeminderter Asphalt-
belag erprobt wird. Die Gesamtkos-
ten betragen rund 631 000 Euro, 
davon entfallen 530 000 Euro auf 
die Landeshauptstadt Dresden für 
den Straßenbau und die öffentliche 
Beleuchtung. Die Mittel dafür wer-
den aus dem Konjunkturpaket II 
zur Verfügung gestellt. 

In Dresden wird gebaut

Klotzsche: Industriepark er-■■
schlossen
Der letzte Straßenabschnitt zwi-
schen Wilhelmine-Reichardt-Ring 
und Grenzstraße/Müller-Armack-
Straße wurde feierlich freigegeben. 
Die Begradigung der Hermann-
Reichelt-Straße an dieser Stelle 
war das letzte fehlende Stück der 
Erschließung des Industrieparks 
Klotzsche. Ergänzend zu den Stra-
ßenbauarbeiten wechselten Ver-
sorgungsträger Leitungen aus. Das 
Bauvorhaben kostete insgesamt 
etwa 6,4 Millionen Euro. Es wird 
aus Mitteln der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ durch den 
Freistaat Sachsen mit rund 3,4 
Millionen Euro gefördert. Für den 
Straßenbau wurde etwa eine Milli-
on Euro verwendet.

Plauen: Fußweg Kaitzer Straße ■■
kommt in Ordnung 
Bis 28. August kommt der Fußweg 
Kaitzer Straße auf dem Teilstück 
zwischen Albert-Schweitzer-Straße 
und Halbkreisstraße in Ordnung. 
Nachdem die Drewag jetzt eine 
Elektroleitung auf dem Abschnitt 
erneuerte, lässt das Straßen- und 
Tiefbauamt den Gehweg instand 
setzen. Die Bauarbeiten kosten 
rund 24 000 Euro.

Altstadt: Am Pirnaischen Platz ■■
wird weiter gebaut
Während der Straßenbahn-Verkehr 
beim Umbau des Pirnaischen 
Platzes noch nicht betroffen ist, 
müssen Kraftfahrer mit Einschrän-
kungen rechnen. Alle Zu- und 
Abfahrten sind möglich, jedoch 
ist der Verkehr auf zwei Spuren 
eingeengt. Behinderungen und 
Staus können vor allem auf der 
viel genutzten Bundesstraße 170 
auftreten, informiert das Straßen- 
und Tief bauamt. Die Sperrung 
einzelner Straßenbahnstrecken ist 
jedoch erst im Oktober nötig. Dazu 
wird gesondert durch die DVB AG 
informiert.

Friedrichstadt: Wachsbleich-■■
straße wird instand gesetzt 
Bis voraussichtlich 8. Oktober lässt 
das Straßen- und Tiefbauamt auf 
der Wachsbleichstraße das unebe-
ne Pflaster der Fahrbahn durch ei-
nen Oberbau aus Asphalt ersetzen. 
Fachleute sanieren die defekten 
Entwässerungsanlagen bis zum Ka-
nal und passen die Schachtanlagen 
der Stadtentwässerung an die neue 
Fahrbahndecke an. 

Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf rund 220 000 Euro, wovon 
etwa 190 000 Euro aus Mitteln 
des Konjunkturpakets II finanziert 
werden.

In Dresden wird gebaut

Fragen zu 
Hochbauprojekten der Stadt Dresden?

www.dresden.de/hochbau
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Am 1. Oktober ist es genau 100 
Jahre her, dass das Neue Rathaus in 
Dresden eingeweiht wurde. Dieses 
Jubiläum ist Anlass zu einem Fest-
wochenende am 4. und 5. Septem-
ber, aber auch zu Rückblicken über 
die wechselvolle Geschichte des 
Neuen Rathauses, zur Beschäfti-
gung mit seinen Vorgängerbauten 
und mit den zahlreichen anderen 
Verwaltungssitzen, die es in Dres-
den gab und gibt. 

Die Ausstellung „Dresdner Rat-
häuser“ des Amtes für Kultur 
und Denkmalschutz zeigt vom 
20. August bis zum 8. Oktober 
im Lichthof des Rathauses, Dr.-
Külz-Ring 19, eine Auswahl dieser 
lokalen Verwaltungssitze und 
spannt dabei den Bogen vom 
ersten mittelalterlichen Rathaus 
auf dem Altmarkt und vom ersten 
Neustädter Rathaus über deren 
barocke Nachfolger bis zum heu-
tigen Neuen Rathaus. In der Zeit 
zwischen 1880 und 1930 entstan-

den in den wachsenden Dresdner 
Randgemeinden zahlreiche wei-
tere Ortsverwaltungssitze.

Einige dieser Gebäude waren 
tatsächlich Rathäuser, in denen 
ein mehrköpfiger Gemeinderat in 
regelmäßigen Sitzungen Beschlüs-

se fasste, andere waren nur Dienst-
sitze des Gemeindevorstehers und 
der ihm unterstellten Beamten. In 
vielen Rathäusern und Gemeinde-
ämtern fiel mit der Eingemeindung 
nach Dresden oder der Errichtung 
eines größeren neuen Hauses die 
Nutzung durch die Verwaltung 
weg. Die Diensträume wurden zu 
Wohnungen, Sparkassenfilialen 
oder anderem umgenutzt. 

In einer 184-seitigen Broschüre 
mit dem Titel „Dresdner Rathäu-
ser“ werden alle 50 Objekte in Wort 
und Bild ausführlich dargestellt. 
Die Publikation wird zur Ausstel-
lungseröffnung am 19. August, 18 
Uhr, erstmals präsentiert und kann 
von da an gegen eine Schutzgebühr 
von 3,50 Euro im BürgerService-
Büro erworben werden.

Infothek und
BürgerService-Büro
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19
Raum E/020

„Dresdner Rathäuser“ im Dresdner Rathaus
Lichthof-Ausstellung stellt Rathäuser, Stadthäuser und Gemeindeämter vor

Am Sonntag, 5. September, 15 
Uhr, lädt die Oberbürgermeisterin 
Helma Orosz zum Seniorenkonzert 
„Klassik am Nachmittag“ in den Ple-
narsaal des Rathauses ein. Es findet 
anlässlich des 100. Geburtstages 
des Dresdner Rathauses statt. Der 
Bürgermeister für Kultur, Dr. Ralf 
Lunau, eröffnet das Konzert.

Die Gäste erwartet ein viel-
fältiges Programm. Es erklingen 
Werke von Robert Schumann, Carl 
Maria von Weber, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Richard Strauss 
und Antonin Dvorák sowie interna-
tionale Chorliteratur. Interpreten 
sind die Mezzosopranistin Tanja 
Donath und der Mädchenchor der 
Jugend&Kunstschule unter der 
Leitung von Claudia Sebastian-
Bertsch. Sie werden von Cornelia 
Dill auf der Violine, Hans-Georg 
Dill auf dem Violoncello und Mi-
chael Schütze am Klavier begleitet. 
Die Moderation übernimmt die 
Leiterin der Jugend&Kunstschule 
Dresden, Heike Heinze. In der Kon-
zertpause können die Gäste Kaffee, 
Tee und Kuchen genießen. Das 
Konzert endet gegen 17 Uhr.

Bereits seit 1999 organisiert das 
Amt für Kultur und Denkmalschutz 
Konzerte für Seniorinnen und Se-
nioren. Einige davon fanden auch 
im Plenarsaal des Rathauses statt. 
Mehr als 12 000 Dresdnerinnen 
und Dresdner erlebten bisher die 
Konzerte, die immer unter einem 
bestimmten Thema stehen.

Der Eintritt für das Seniorenkon-
zert am 5. September ist kostenfrei. 
Dennoch werden Eintrittskarten 
ausgegeben, weil nur rund 300 
Plätze zur Verfügung stehen. Das 
Amt für Kultur und Denkmalschutz 
sowie die Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit organisieren das Seni-
orenkonzert.

Eintrittskarten 
ab Donnerstag, 19. August
an der Informationsstelle 
Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19
montags bis freitags 8 bis 18 Uhr

Klassik am Nachmittag 
zum Rathausjubiläum

K U L T U R
seit Wochen tobt eine heftige 
Debatte in der Stadt: Dürfen 
Geschäfte des Einzelhandels am 
Sonntag öffnen oder verstößt 
dies rechtlich wie moralisch 
gegen die Sonntagsruhe. Der 
Stadtrat hat sich mit knapper 
Mehrheit für die Sonntagsöff-
nung entschieden. Pro und 
Contra, so hat auch die Debatte 
im Stadtrat gezeigt, stehen sich 
scheinbar unversöhnlich ge-
genüber. Ich selbst habe für die 
Öffnung an vier Sonntagen im 
Jahr gestimmt. 

Seit mittlerweile 15 Jahren 
hat der Stadtrat Beschlüsse ge-
fasst, die es dem Einzelhandel er-
möglichen an festgeschriebenen 
Sonntagen zu öffnen.  Eine Ge-
neraldebatte wie in diesem Jahr 
hat es dazu nie gegeben. Egal ob 
Krankenhäuser, Ärzte, Bus- und 
Straßenbahnfahrer, Tankstellen 
oder die Polizei – wir alle setzen 
still und heimlich voraus, dass 
eine große Anzahl von Men-
schen am Sonntag arbeitet und 

in der Regel verschwenden wir 
keinen Gedanken daran. Beim 
Einkaufen ist dies alles plötzlich 
ganz anders. Da ist von Ausbeu-
tung die Rede und vom bösen 
Konsum, der die Familien um 
die gemeinsamen Stunden am 
Sonntag bringt.

Ich will eines klar sagen: 
Ich bin dagegen, dass wir in 
Deutschland die Sonntagsruhe 
abschaffen. Ich will nicht, dass 
der Sonntag ein Tag wie jeder 
andere wird. Und genau deshalb 
finde ich den Kompromiss, nur 
an vier von 52 Sonntagen Öff-
nungszeiten zu erlauben, auch 
richtig. Dieser Rahmen erlaubt 
es den Geschäften selbst zu 
entscheiden, wann und ob sie 
öffnen. Er ermöglicht auch für 
die Arbeitnehmer im Einzelhan-
del eine hohe Planbarkeit einer 
möglichen Sonntagsarbeit, eine 
Planbarkeit, die viele andere 
Berufsgruppen nicht haben. 
Und dieser Kompromiss lässt 
uns im Wettbewerb mit anderen 

Städten als Tourismusziel und 
Einkaufsmetropole nicht an 
Boden verlieren. 

Oft ist auch am Sonntag mein 
Terminkalender voll. Aber ge-
rade zu Weihnachten kann ich 
mir gut vorstellen, die Chance 
auf einen Sonntagsbummel 
zu nutzen. Dies ist aber meine 
freie Entscheidung und diese 
Entscheidung sollte jeder für 
sich treffen dürfen – zumal 
wenn es nur vier Sonntage im 
Jahr sind.

Helma Orosz
Oberbürgermeisterin der
Landeshauptstadt Dresden



4

Dresdner Amtsblattwww.dresden.de

		  32-33|2010
Donnerstag, 19. AugustV E R S C H I E D E N E S

zum 105. Geburtstag 
am 26. August ■■

Hildegard Aurig, Blasewitz  

zum 103. Geburtstag 
am 26. August ■■

Hildegard Michael, Prohlis

zum 101. Geburtstag 
am 24. August  ■■

Inga Boden, Blasewitz
am 26. August  ■■

Elly Hering, Langebrück

zum 100. Geburtstag 
am 20. August ■■

Hildegard Spranger, Cotta

zum 90. Geburtstag 
am 20. August  ■■

Anna Eichhorn, Blasewitz
Charlotte Heinke, Blasewitz
Charlotte Holfert, Blasewitz
Herbert Mauersberger, 
Blasewitz
Frigga Obenaus, Plauen

am 21. August ■■
Elisabeth Ullrich, Altstadt 

am 22. August  ■■
Elfriede Günzel, Altstadt  
Irmtraud Hofmann, Plauen
Gotthard Lehmann, Plauen

am 23. August  ■■
Karl-Heinz Lautenschläger, 
Altstadt
Heinz Urner, Prohlis

am 24. August  ■■
Erika Herschel, Altstadt
Edith Giersch, Klotzsche 
Marianne Blobel, Blasewitz
Annemarie Schober, Leuben

am 25. August ■■
Ilse Berthold, Loschwitz
Alice Chudek, Altstadt 

am 26. August  ■■
Margarete Bärwald, 
Loschwitz
Annemarie Walther, 
Loschwitz
Margarete Petzold, Blasewitz
Gertrud Schubert, Blasewitz

zur Diamantenen Hochzeit
am 19. August■■

Fritz und Ursula Micklisch, 
Leuben

am 26. August  ■■
Gerhard und Ingeborg Graf, 
Blasewitz
Max und Irmgard Frenzel, 
Blasewitz
Helmut und Renate Müller, 
Loschwitz

Die Oberbürgermeisterin 
gratuliert

Kulturbürgermeister Dr. Ralf Lunau 
weihte auf dem neu gestalteten 
Platz zwischen Kreuzkirche und 
neuem Hotel am Altmarkt das 
kulturhistorisch wertvolle Julius-
Otto-Denkmal ein. Das Denkmal 
für den 22. Evangelischen Kreuz-
kantor wurde restauriert und 
neu gestaltet. Der Künstler Niklas 
Klotz orientierte sich an den hi-
storischen Vorlagen von Gustav 

Kietz (1824–1908) sowie den noch 
vorhandenen Gipsabgüssen und 
fügte der ursprünglichen Gruppe 
als zeitgenössischen Kommentar 
eine neue Figur hinzu. Diese Plastik 
hebt sich in Bearbeitung, Material 
und Farbe von der historischen 
Figurengruppe ab und stellt damit 
diesen aktuellen Zeitbezug her.

Ernst Julius Otto war ein be-
deutender Musiker, der von 1828 

bis 1875 den Dresdner Kreuzchor 
leitete. Das ursprüngliche Denkmal 
wurde 1886 vor der ehemaligen 
Kreuzschule am Georgplatz ent-
hüllt. Gustav Kietz war ein Schüler 
des Bildhauers Ernst Rietschel. 
1942 wurden die Bronzeteile des 
Denkmals zu militärischen Zwe-
cken eingeschmolzen. Die Gipsab-
drücke blieben erhalten, konnten 
1945 geborgen und in den 80er 
Jahren konservatorisch behandelt 
werden.

Der Stadtrat der Landeshaupt-
stadt Dresden beschloss 1998 das 
Denkmal wieder aufzustellen. Mit 
dem Übergang des Nachlasses von 
Prof. Dr. Hans Bernhard Sprung 
(Direktor der Chirurgischen Klinik 
an der Medizinischen Akademie 
„Carl Gustav Carus“ von 1946 bis 
1963) an die Landeshauptstadt 
Dresden standen dankenswerter-
weise die erforderlichen Mittel zur 
Verfügung. 

Die Kommission für Kunst im öf-
fentlichen Raum der Landeshaupt-
stadt Dresden lobte daraufhin 2007 
einen Gestaltungswettbewerb aus. 
Der Entwurf des Künstlers Niklas 
Klotz ging daraus als Preisträger 
hervor. Das Projekt kostet  rund 
154 000 Euro. Aus dem Nachlass 
konnten 80 000 Euro dafür genutzt 
werden.

Denkmal für Kreuzkantor Ernst Julius Otto eingeweiht
Nachlass der Familie Sprung ermöglichte Sanierung

Einweihung. Kulturbürgermeister Dr. Ralf 
Lunau bei der Einweihung des neuen Denk-
mals für Kreuzkantor Ernst Julius Otto.
	 Foto: Barbara Knifka

„Wir wurden nicht rechtzeitig ge-
warnt“ – dieser Vorwurf ist nach 
Katastrophen immer wieder zu 
hören und zu lesen. Für die recht-
zeitige Warnung bei einem Brand 
kann jeder in seiner Wohnung oder 
in seinem Haus etwas mit einem 
Rauchmelder tun.

Die Zahl der Brandtoten in 
Deutschland beträgt immer noch 

rund 500, die der durch Brände 
Verletzten ein Vielfaches. Dabei 
ist in der Regel nicht das Feuer, 
sondern der Rauch Ursache für 
Verletzungen und Todesfälle. Wie 
oft ein Rauchmelder als Brand-
melder funktioniert hat, ist leider 
nicht bekannt. Oft kommt es nach 
dem Auslösen eines Rauchmelders 
gar nicht erst zur Alarmierung 
der Feuerwehr. Jeder kann sich 
und andere, insbesondere für die 
Kinder, Verantwortung überneh-
men, indem er einen Rauchmelder 

installiert. Ein Rauchmelder warnt 
rechtzeitig vor dem tödlichen 
Brandrauch und rettet so Leben. 
Laut einer Umfrage von 2010 sind 
jedoch noch über zwei Drittel aller 
deutschen Haushalte ohne Rauch-
warnmelder, weitere sechs Prozent 
besitzen sie, aber haben diese nicht 
installiert.  In neun Bundesländern 
ist die Installation von Rauchmel-
dern in privatem Wohnraum inzwi-
schen vorgeschrieben. Die Gesetze 
beruhen auf einer deutschen Norm 
(DIN 14676) und schreiben vor, 
dass Rauchmelder in Schlaf- und 
Kinderzimmern sowie Fluren, die 
als Rettungswege dienen, instal-
liert werden. Auch in Sachsen und 
den übrigen Bundesländern ohne 
gesetzliche Vorgabe sollten Mieter 
oder Vermieter wenigstens diesem 
Minimalschutz gerecht werden. 

Rauchmelder können Leben retten
Besuch bei der Feuerwehr. Kinder aus der 
Kita Bünaustraße besuchten anlässlich des 
Tages des Rauchmelders die Feuerwache 
Löbtau. Die Mädchen und Jungen erhielten 
aus den Händen von Frieder Hofmann vom 
Stadtfeuerwehrverband Rauchmelder für 
Zuhause. 	 Foto: Thomas Mende
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Nach 20 Monaten auf Wanderschaft 
eröffnet die Jugend&Kunstschule 
Dresden ihre Kinder- und Jugend-
galerie EINHORN wieder. Mit der 
Ausstellung „Florentiner Konturen 
– Dresdner Silhouetten“ bezieht 
sie am Freitag, 20. August ihre 
neuen Räumlichkeiten im Kultur-
rathaus, Königstraße 15.

Die erste Präsentation ist ein 
Gemeinschaftsprojekt der Freien 
Waldorfschulen Florenz und Dres-

den. Mehr als drei Monate haben 
Schülerinnen und Schüler unter 
künstlerischer Anleitung in Dres-
den und der italienischen Partner-
stadt dafür gearbeitet. Entstanden 
sind Werke mit unterschiedlichen 
Techniken. Zu sehen ist die Aus-
stellung bis 15. Oktober, jeweils 
montags bis freitags, 11 bis 17 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.

Neben wechselnden Ausstel-
lungen wird es im EINHORN 
Kurse, Projekttage, Kindergeburts-
tage, Familienveranstaltungen 
und Ferienworkshops geben. 
In der Artothek sind mehr als 
5000 Bildwerke von Kindern und 
Jugendlichen zu finden, die für 
Ausstellungen an anderen Orten 
bereitstehen. 

Wer die Galerie näher kennen-
lernen will, hat dazu auch am 
Familiensonntag, 26.  September, 
15 bis 17 Uhr, Gelegenheit. Im 
Oktober werden Ferienwerkstätten 
zur Architektur sowie zum baro-
cken Leben mit Tanz und Kostüm 
angeboten. Auf Wunsch sind Füh-
rungen und kunstpädagogische 
Veranstaltungen für unterschied-
liche Altersgruppen möglich.

Telefon (03 51) 79 68 85 10
E-Mail info@jks.dresden.de

Das Einhorn. Kinder stellten diese Plastik 
her, die der Kinder- und Jugendgalerie ihren 
Namen gibt.	 Foto: Katrin Silbermann

Kinder- und Jugendgalerie EINHORN 
ab 20. August im Kulturrathaus

Am Donnerstag, 26. August, öff-
net im Projektraum Neue Galerie 
der Städtischen Galerie Dresden, 
Wilsdruffer Straße 2, die Ausstel-
lung „Appendix – neue Arbeiten 
von Christoph Rodde“. Mit seinen 
zarten Objekten schafft der Künst-
ler poetische Gebilde, die auf ihr 
Umfeld sensibel reagieren. Sie sind 
beispielsweise in Zimmerecken 
und Nischen eingepasst. Christoph 
Rodde bespielt den Projektraum 
der Städtischen Galerie, den er 
als architektonischen „Appendix“ 
wahrnimmt. Mit Zeichnungen 
und dreidimensionalen Objekten 
befragt er diesen Ort nach seiner 
Stimmigkeit, gestaltet und ver-
dichtet ihn.

Der 1968 in Arnsberg geborene 
Künstler studierte an der Hochschu-
le für Bildende Künste Dresden und 
war künstlerischer Assistent bei 
den Professoren Ulrike Grossarth 
und Martin Honert. Ein Arbeits-
stipendium der Landeshauptstadt 
Dresden ermöglicht ihm in diesem 

Jahr einen Arbeitsaufenthalt in 
Hamburg.

Der Eintritt kostet vier Euro, 
ermäßigt drei Euro. Die Städtische 
Galerie Dresden ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr und frei-
tags von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Türgrotesken. Foto: Christoph Rodde

Christoph Rodde zeigt neue Arbeiten 
in der Städtischen Galerie Dresden

Arbeiten, die während des Künst-
leraustausches zwischen Dresden 
und Columbus entstanden, sind 
zurzeit in beiden Partnerstäd-
ten zu sehen: in der Ausstellung 
„apart“ im Atelierraum des Vereins 
„geh8 Kunstraum und Ateliers“ 
in Dresden und der Ausstellung 
„houseWARNING“ in der Ohio State 
University in Dresdens Partnerstadt 
Columbus/Ohio.

Mit der Ausstellung „apart“ been-
den die diesjährigen Stipendiatinnen 
des Künstleraustausch-Programms 
zwischen dem Sächsischen Staats-
ministerium für Wissenschaft und 
Kunst und dem Greater Columbus 
Arts Council aus Columbus, Elizabe-
th Gerdeman und Shauna Merriman, 
ihren Arbeitsaufenthalt in Dresden.

Ausstellung „apart“
Gehestraße 8
bis 28. August
Freitag bis Sonntag 16 bis 20 Uhr

Ausstellungen in  
Dresden und Columbus

Zu einem Klavierkonzert lädt das 
Carl-Maria-von-Weber-Museum, 
Dresdner Straße 44, am Sonntag, 
22. August, 15 Uhr, ein. Kateryna 
Titova spielt Werke von Frédéric 
Chopin. Die Pianistin wurde 1983 
in der Ukraine geboren. Sie stu-
dierte bis 2007 an der Hochschule 
für Musik in Dresden und gewann 
zahlreiche Preise. Heute gibt sie 
Konzerte in der ganzen Welt.

Der Eintritt kostet acht Euro, er-
mäßigt sechs Euro. Die Ermäßigung 
gilt für Kinder, Schüler, Studenten 
und Mitglieder des Vereins.

Klavierkonzert im  
Weber-Museum

Pastelle und Zeichnungen des 
Dresdner Künstlers Andreas Meyer-
töns, die in den letzten zwei 
Jahren entstanden sind, zeigt ab 
19. August eine Ausstellung im 
Kulturrathaus. Idyllische Motive 
aus den historischen Dorfkernen 
im Dresdner Süden, aber auch 
Szenen aus der Natur und ver-
träumte ländliche Ansichten sind 
zu sehen.

Die Ausstellung ist bis 20. Oktober 
im 3. Stock des Kulturrathauses, 
Königstraße 15, zu besichtigen. 
Die Öffnungszeiten sind Montag 
und Mittwoch von 8 bis 17.30 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag von 8 bis 
18.30 Uhr und Freitag von 8 bis 
14.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Zeichnungen im  
Kulturrathaus zu sehen

Am Mittwoch, 25. August, 17 Uhr, 
findet im Stadtmuseum Dresden 
die zweite Lesung der Reihe „Un-
terwegs auf Schusters Rappen“ in 
der Bibliothek des Landhauses, 
Wilsdruffer Straße 2, statt. Besuche-
rinnen und Besucher sind eingela-
den, sich in die Welt der Romantik 
zu begeben und Reiseutensilien 
jener Zeit kennenzulernen. 

Der Eintritt kostet drei Euro. Kar-
ten können unter Telefon (03 51)  
4 88 73 72 reserviert werden. 

Lesung zur Romantik im  
Stadtmuseum

Am Mittwoch, 25. August, 19 Uhr, 
spricht die Tanzwissenschaftlerin 
Angela Rannow in der Städtischen 
Galerie Dresden, Wilsdruffer Stra-
ße 2, über die Verbindung zwi-
schen Impressionismus und Tanz. 
Der Vortrag der Mitarbeiterin 
der Palucca Schule Dresden und 
eine Tanzimprovisation begleiten 
die Ausstellung „Lichtspur durch 
Deutschland“. Es tanzen Camilla 
Schmidt, Zongwei Xu, Etienne Ah-
weh und Robin Jung. Der Eintritt 
ist kostenfrei.

Vortrag: Impressionismus 
und Tanz

Die Landeshauptstadt Dresden hat 
sich als Austragungsort für den  
6. Sächsischen Orchesterwettbe-
werb im nächsten Jahr empfohlen. 
Der Sächsische Musikrat sucht bis 
Ende September 2010 Bewerber-
städte in ganz Sachsen. Die Veran-
staltung findet aller vier Jahre statt, 
das nächste Mal am 12. und 13. No
vember 2011. Für Dresden wäre es 
die erste Gastgeberschaft für die 
Veranstaltung. Zum Sächsischen 
Orchesterwettbewerb werden rund 
350 Mitwirkende erwartet.

Dresden bewirbt sich für 
Orchesterwettbewerb 

Ausgestellt. Pastell von Andreas Meyertöns.
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Die Tiere des Monats August sind 
Kanarienvögel. Zwölf Kanarienvö-
gel und vier Japanische Mövchen 
mussten aus gesundheitlichen 
Gründen des Vorbesitzers im Tier-
heim Dresden abgegeben werden.

Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter suchen nun Tierfreunde, 
die den kleinen Sängern ein neues 
Zuhause sein möchten. Es wird 

darauf hingewiesen, dass diese 
geselligen Vögel nicht einzeln zu 
halten sind, da sie artgerecht leben 
und aufgezogen werden müssen. 
Diese Tiere fühlen sich nur in der 
Gruppe wohl. 

www.dresden.de/tierheim

Foto: Tierheim Dresden

Tiere des Monats August

In den letzten vier Jahren analysier-
ten die Mitarbeiter des Lehrstuhls 
für Straßenverkehrstechnik der 
TU Dresden unter der Leitung 
von Professor Reinhold Maier die 
Sicherheitsdefizite auf Dresdens 
Straßen. Fazit: über 300 Unfallhäu-
fungen und viele Unfälle mit Fuß-
gängern und Radfahrern. Geprüft 
wurden daraufhin, wie Unfälle 
zu vermeiden sind, wie sicher die 
Schulwege sind und wie eindeutig 
Verkehrszeichen verständlich sind. 
Die TU entwickelte ein Verfahren 
zur wirksamen Auswahl von kri-
tischen Punkten. In Zusammen-
arbeit mit der Unfallkommission 
der Stadt wurden zwanzig von 
insgesamt sechzig Stellen für kon-
krete Veränderungen ausgewählt. 
Vorher-Nachher-Analysen belegen 
die Wirksamkeit des Verfahrens. 17 
sind bereits realisiert und es zeigen 
sich nachweisbar Verbesserungen. 
Nächtliche Vorfahrtunfälle werden 
vermieden, weil die Betriebszeiten 
von Ampeln angepasst sind. Bes-
sere Beschilderungen vermindern 
Vorfahrtmissachtungen. 

Analysiert wurde auch speziell das 
Verhalten von Autofahrern und 
Radfahrern. So zeigten Verkehrs-
beobachtungen, dass mehr als vier 
von fünf Radfahrern ohne Helm 
fahren. Bei Kfz-Insassen ist zwar die 
Gurtbenutzung mit einem Anteil 
von etwa neunzig Prozent weit ver-
breitet, dennoch setzt immer noch 
einer von zehn seine Gesundheit 
unnötig aufs Spiel. 

Insgesamt nehmen die Verun-
glücktenzahlen in Dresden nicht 
ab. Ein erheblicher Anteil des 
Unfallgeschehens in Dresden ist au-
ßerhalb der analysierten kritischen 
Punkte zu beklagen. Etwa zwei 
Fünftel des Hauptstraßennetzes 
weisen ein hohes Unfallgeschehen 
auf, so die Analyse. Diese Informati-
onen werden in die Erarbeitung des 
Verkehrsentwicklungsplanes einbe-
zogen werden. Verkehrssicherheit 
ist hier ein wichtiges Thema und 
technische und bauliche Ideen 
wie Erkennbarkeit, Begreifbarkeit 
und Sichtbedingungen können 
zum Schutz von Fußgängern und 
Radfahrer beitragen.

Sicherheit auf Dresdens Straßen
Lehrstuhl der TU Dresden untersuchte Straßennetz

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Impfstelle im Gesundheits-
amt Dresden, Bautzner Straße 152, 
sind vom 23. August bis 6. Septem-
ber nicht erreichbar. Sie nehmen 
dann erst wieder am 7. September 
zu den regulären Sprechzeiten: 
Dienstag von 9 bis 11 Uhr sowie 
Dienstag und Donnerstag von 14 
bis 17 Uhr, ihren Dienst auf.

Impfstelle Dresden 
schließt

Bis 22. August findet auf dem Alt-
markt wegen des Stadtfestes kein 
Wochenmarkt statt. 

Ab 23. August haben die Bür-
gerinnen und Bürger wieder wie 
gewohnt Gelegenheit, den Markt 
zu besuchen. Die Öffnungszeiten 
sind Dienstag bis Freitag von 9 bis 
18 Uhr und Sonnabend von 10 bis 
16 Uhr.

Wochenmarkt auf dem 
Altmarkt fällt aus

Das Bürgerbüro Klotzsche bleibt 
von Donnerstag, 26. August,  
12 Uhr, bis Montag, 6. September, 
wegen Bauarbeiten geschlossen. 
Während der Schließzeit können 
Ausweise, täglich von 9 bis 18 Uhr, 
im Untergeschoss des Gebäudes 
abgeholt werden. 

Für alle anderen Anliegen wen-
den sich die Bürgerinnen und 
Bürger bitte an das Bürgerbüro 
Pieschen, Bürgerstraße 63, oder an 
das Bürgerbüro Neustadt, Hoyers-
werdaer Straße 3.

Bürgerbüro Klotzsche 
schließt vorübergehend

Das Bürgerbüro Plauen bleibt  am 
Freitag, 27. August aus organisa-
torischen Gründen geschlossen.
In dringenden Fällen wenden sich 
die Bürgerinnen und Bürger bitte 
an das Bürgerbüro Cotta, Lübecker 
Straße121 oder an das Bürgerbüro 
Gorbitz, Harthaer Straße 3. 

Ab Montag, 30. August, ist das 
Bürgerbüro Plauen wieder zu den 
Sprechzeiten von Montag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

www.dresden.de/
buergerbueros

Bürgerbüro Plauen  
geschlossen

Am Donnerstag, 26. August, findet 
ab 18 Uhr in der Kompetenzagen-
tur Jobbörse der QAD mbH ein 
Singstar- und Spieleabend statt.

Neben dem Jobbörse Singstar 
Contest werden auch zahlreiche 
Spiele angeboten. Dazu gehören 
Klassiker, wie Poker und Tabu so-
wie Rollenspiele.

Jugendliche können sich kosten-
frei unter der Telefonnummer (03 
51) 2 13 73 21 oder persönlich in 
der Reisewitzer Straße 13, 01159 
Dresden, anmelden. 

Spieleabend in der  
Jobbörse der QAD

Am Freitag, 20. August, findet von 
14 bis 18 Uhr im Georg-Arnhold-
Bad, Hauptallee 2, das große Fi-
nale des Spendenschwimmens 
„Schwimm für Wasser“ statt. Weit 
über 100 Schwimmer haben sich 
bereits angemeldet. Den Start-
sprung zum letzten Kilometer-
schwimmen in diesem Jahr für 
die Dresdner Kinderhilfe gibt um 
14 Uhr Bundestagsabgeordnete 
Katja Kipping (Die Linke). Ihr fol-
gen unter anderem die Teams der 
Jungen Union, der SPD, des Frau-
enförderwerkes e. V., der Dresdner 
Delphine und anderen Sportteams 
aus Dresden. 

16.30 Uhr wird der Vorstands-
vorsitzende des Dresdner Kinder-
hilfe e. V., Stefan Heinemann, 
und Professor Manfred Gahr der 
Dresdner Kinderhilfe e. V. von 
Sportbürgermeister Winfried 
Lehmann den Scheck über die 
diesjährig erschwommenen Euro 
entgegennehmen. Schwimmer 
und Schwimmpaten können sich 
noch heute, 19. August, kurzfristig 
anmelden.

www.freibaeder-dresden.de 
Dr. Sabine Kirschenbauer 
pageo° - PR-Strategien + Medien 
Telefon (03 51) 3 36 29 00
kir@pageo.org

Abschluss für  
„Schwimm für Wasser“
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Leuben: Rathener Straße/Ru-■■
binsteinstraße
Seit Anfang dieser Woche baut 
das Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft auf der Fläche zwi-
schen dem Schulgelände und der 
Drewag-Fernwärmestation an der 
Rubinsteinstraße einen neuen 
Ballspielplatz. Arbeiter befestigen 
die Ballspielf läche mit wasser-
durchlässigem Allwetterkunst-
stoffbelag. Das Niederschlagswas-
ser wird über eine unterirdische 
Drainage mit angeschlossener 
Abflussrinne abgeführt. Dadurch 
ist eine ganzjährige Nutzung des 
Spielplatzes gewährleistet. Die 
Fachkräfte stellen zwei Kleinfeld-
fußballtore und ein Basketball-
ständer auf. Lärmabsorbierende 
Ballfangzäune fassen den Bolz-
platz ein. Darüber hinaus stellen 
Bauarbeiter eine Kletter-Sitzbank, 
ein Boxpendel, eine Tischtennis-
platte und einen Drehkreisel auf. 
Ein Fahrradabstellplatz direkt an 
der Rubinsteinstraße rundet das 
Spiel- und Ausstattungsangebot 
ab. Zielgruppe des neuen Spiel-
platzes sind Kinder und Jugend-
liche von drei bis 20 Jahren. Für 
die Planung und den Bau stehen  
197 000 Euro aus dem Konjunktur-
paket II zur Verfügung.

Pappritz: Fernsehturmstraße■■
Bauarbeiter legen am nordöstlichen 
Ortsrand von Pappritz, unterhalb 
des neuen Feuerwehrgebäudes, 

einen neuen Sport- und Spielplatz 
an. Südöstlich davon wird die 
Wiesen- und Weidefläche weiter-
hin dem Pferdehof zur Verfügung 
stehen. Der vorhandene Sand-
Reitplatz des Pferdehofes bildet die 
Grenze der neu zu gestaltenden 
Fläche. Der Zugang zum neuen 
Sport- und Spielplatz erfolgt von 
der Fernsehturmstraße. Fußball- 
und Volleyballfeld haben eine Ra-
sendecke und sind mit zwei Klein-
feld-Fußballtoren beziehungsweise 
zwei Bodenhülsen zum Aufstellen 
eines transportablen Volleyball-
netzes ausgestattet. Der Spielplatz 
mit Kletter- und Balanciergeräten 
aus Robinienholz befindet sich an 
der östlichen Seite des Pferdehofes. 
Er ist von der Geräteauswahl vor-
rangig für sechs- bis zwölfjährige 
Kinder gedacht. Für Kleinkinder ist 
ein Sandspielbereich vorgesehen. 
Zur Abgrenzung der Funktions-
räume pflanzen Fachkräfte Bäu-
me und Sträucher. Großgehölze 
gruppieren sich vereinzelt an der 
Peripherie der Wiesenfläche und 
betonen so die Größe und Weite 
der Fläche. 

Für die Planung und den Bau 
stehen 147 000 Euro aus dem 
Konjunkturpaket II zur Verfü-
gung. Die Ortschaft Schönfeld-
Weißig beteiligt sich zusätzlich mit  
20 000 Euro.

Klotzsche: Zinnowitzer Straße■■
Noch bis Mitte Oktober gestalten 
Bauarbeiter den Spielplatz an der 
Ecke Zinnowitzer/Rostocker Straße 
in Klotzsche um. Fachkräfte bauen 
ein vielfach nutzbares Klettergerät 
mit Reckstangen, Hangelaufstieg 
und Röhrenrutsche sowie eine 
große Seilschaukel auf. Der vor-
handene Sandkasten wird in die 
Gestaltung integriert, die außer-
dem eine Bodenmodellierung und 
Bepflanzung am Übergang zum 
Wald vorsieht. 

Es werden rund 45 000 Euro 
aus dem Konjunkturpaket II ein-
gesetzt. 

Neue Spiel- und Ballplätze lassen  
Kinderherzen höher schlagen

Spielen erwünscht. Die zweijährige Katha-
rina freut sich so wie viele andere Kinder auf 
die neuen Spielplätze in der Stadt Dresden. 
Diese werden aus Mitteln des Konjunktur-
paketes II finanziert.
	 Foto: Jürgen Männel

Am 6. August feierte Sozialbür-
germeister Martin Seidel mit Bau-
leuten, Kindern und Eltern auf 
der Baustelle der Kindertagesein-
richtung (Kita), Am Lehmberg 28, 
Richtfest. Der zweigeschossige 
Neubau ist hell und modern. 135 
Plätze gibt es hier ab April 2011: 
45 für Krippenkinder ab einem Jahr 
und 90 für Kindergartenkinder. 
Mit dem Bau begann die Stadt im 
März 2010. Der Neubau kostet  
2 472 433 Euro. Gefördert wird das 
Vorhaben mit 1 151 280 Euro von 
Bund und Land aus dem Konjunk-
turpaket II. 

Die Kindertageseinrichtung wur-
de zur Übernahme durch einen Trä-
ger der freien Jugendhilfe öffentlich 
ausgeschrieben (Dresdner Amts-
blatt, 22. Juli 2010). Bewerbungen 
der Träger nimmt der Eigenbetrieb 
Kindertageseinrichtungen Dresden 
entgegen. Bewerbungsschluss ist 
am 2. September. Anmeldungen 
für ihre Kinder in der Einrichtung 
können die Eltern im Eigenbetrieb 
abgeben. Solange der Träger noch 
nicht selbst entscheiden kann, 
werden diese hier gesammelt, aber 
nicht bearbeitet.

Kita in Briesnitz feierte 
Richtfest

Das Gesundheitsamt hat erneut 
einen Bericht zur Gesundheit 
der Dresdner Kinder und Jugend-
lichen herausgegeben. Ausgewertet 
wurden Daten des Schuljahres 
2008/2009 vom Kinder- und Jugend-
ärztlichen Dienst und der Jugend-
zahnklinik sowie Jahresergebnisse 
der Beratungsstellen für Kinder, 
Jugendliche und Familien sowie 
der Jugend- und Drogenberatungs-
stelle. Zu den wichtigsten Fakten 
zählen u. a. die dank des Gebur-
tenanstieges in Dresden weiterhin 
steigenden Untersuchungszahlen 
im Kinder- und Jugendärztlichen 
Dienst und der Jugendzahnklinik. 

Die vom Kinder- und Jugend-
ärztlichen Dienst am häufigsten 
festgestellten Befunde variierten 
abhängig vom Untersuchungsalter: 
Während in der Kindertagesstätte 
und bei ABC-Schützen Sprachauf-
fälligkeiten und Motorikstörungen 
überwogen, waren es bei den 
älteren Kindern und Jugendlichen 
Sehstörungen, allergische Erkran-
kungen sowie Erkrankungen des 
Haltungs- und Bewegungsappa-
rates. 

Bei den Klienten der Jugend- und 
Drogenberatungsstelle war auch 
weiterhin Cannabis mit 38 Prozent 
die meistkonsumierte Substanz.

Download
www.dresden.de/
gesundheit

Kindergesundheitsbericht 
erschienen

Am Freitag, 20. August, findet von 
9 bis 16 Uhr der dritte Dresdner 
Gesundheitstag unter dem Motto 
„Rund ums Herz“ im Bürgersaal des 
Ortsamtes Prohlis, Prohliser Allee 
10, statt. Auf der Veranstaltung 
können sich Experten, Betroffene 
und Interessierte miteinander 
austauschen. Das Gesundheitsamt 
der Stadt informiert über Ziele, Auf-
gaben sowie erreichte Ergebnisse 
und klärt über wirkungsvolle Maß-
nahmen im Umgang mit Diabetes 
und Herzerkrankungen auf. Den 
ganzen Tag über präsentieren sich 
verschiedene Gesundheitseinrich-
tungen. Von 11 bis 14 Uhr veran-
stalten Mitarbeiter des Vitalpunkt-
Ernährungszentrums Dresden 
einen Kochkurs und geben Tipps 
zur Ernährung bei Herzerkran-
kungen. Außerdem können die 
Besucherinnen und Besucher eine 
frisch zubereitete Gemüsepfanne 
probieren. Der Eintritt ist frei. 

Dritter Dresdner  
Gesundheitstag

Am Mittwoch, 25. August, findet 
von 15.30 bis 18 Uhr der siebte 
Dresdner Pflegestammtisch in der 
Filiale der AOK, Sternplatz 7, statt. 
Unter dem Thema „Wie geht es 
Pflegenden? – ein Erfahrungsaus-
tausch“ lädt das Sozialamt ein, mit 
Expertinnen und Experten sowie 
mit Betroffenen ins Gespräch zu 
kommen.

Nach einem Stammtischge-
spräch in großer Runde können die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
über ihre Anliegen mit Mitgliedern 
von Angehörigen- und  Selbsthilfe-
gruppen sprechen. Außerdem kön-
nen sie mit Gesprächspartnern aus 
der Seniorenberatung, Sozialarbeit 
und Pflege sowie der Pflegekasse 
Kontakt aufnehmen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Fachpersonal 
betreut pflegebedürftige Angehö-
rige von Konferenzteilnehmern. 
Darüber hinaus hilft ein Gebärden- 
oder Schriftdolmetscher während 
der Veranstaltung. 

Für beide Angebote ist bis 
zum 23. August eine Anmeldung 
beim Sachgebiet Sozialplanung 
unter E-Mail Sozialplanung@
Dresden.de oder Telefon (03 51)  
4 88 48 71 erforderlich.

Siebter Dresdner  
Pflegestammtisch 

Sie suchen einen Platz zum Spielen?

www.dresden.de/spielplaetze
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Google Deutschland will nach ei-
genen Informationen Street View 
für die 20 größten deutschen Städte 
bis zum Jahresende frei schalten. 
Der digitale Dienst stellt dann 
detailreiche Straßenansichten in 
360° Perspektive im Internet zur 
Verfügung. Auch Dresdens Straßen 
können dann online besichtigt 
werden. 

Allerdings steht der Dienst in 
der Kritik von Datenschützern. 
Nicht jeder möchte sein Haus oder 
seine Wohnung frei im Internet 
anzeigen lassen. 

Die Landeshauptstadt Dresden 
weist deshalb darauf hin, dass Mie-
ter und Hauseigentümer, die mit 
der Veröffentlichung ihres Hauses 
in Google Street View nicht einver-
standen sind, in den nächsten vier 
Wochen bei Google einen Antrag 
auf Unkenntlichmachung ihres 
Hauses stellen können. Dies kann 
per Post an Google Germany GmbH, 
betr.: Street View, ABC-Straße 19, 
20354 Hamburg, oder per E-Mail 
an streetview-deutschland@google.
com geschehen. 

Außerdem, so eine Information 
des Unternehmens, soll demnächst 
unter www.google.de/streetview 
eine Funktion bereitstehen, die es 

ermöglicht, den Standort seines 
Hauses per Satellitenkarte zu mar-
kieren und Google aufzufordern, 
es unkenntlich zu machen. Auch 
dieser Weg soll vier Wochen beste-
hen bleiben.

Wichtig ist, dass sich Mieter und 
Hauseigentümer selbstständig an 
das Unternehmen wenden. Die 
Landeshauptstadt Dresden ist nicht 
befugt gegenüber Google die Ein-
haltung datenschutzrechtlicher Be-
stimmungen für die Dresdnerinnen 
und Dresdner sicherzustellen. 

Der Zweite Bürgermeister Detlef 
Sittel weist deshalb darauf hin, 
dass jeder Bürger sein Recht auf 
informationelle Selbstbestimmung 
wahrnehmen sollte. Der neue In-
ternetdienst ist nur ein Beispiel für 
die gesteigerte Verantwortung des 
Einzelnen in der virtuellen Welt. 

Anträge, die bereits in der Ver-
gangenheit bei Google eingegangen 
sind, werden nach Informationen 
des Unternehmens umgesetzt, 
ohne dass der Antragssteller sich 
jetzt erneut melden muss. Umfang-
reiche Informationen zum Thema 
und auch Musterwidersprüche sind 
auf den Internetseiten des Bundes-
verbraucherschutzministeriums 
www.bmelv.de zu fi nden. 

Widerspruch gegen Street View ist 
innerhalb von vier Wochen möglich

Die aktualisierte Verkehrsmen-
genkarte in der Fassung 2009 
liegt jetzt vor. Die Karte zeigt die 
Verkehrsbelastungen auf Dresdens 
Hauptnetzstraßen, auf einzelnen 
Nebennetzstraßen und den stadt-
nahen Autobahnabschnitten. 

Die dargestellten Zählungen 
wurden in den Jahren 2002 bis 
Juni 2010 durchgeführt. Sie wer-
den ergänzt durch Daten aus den 
Jahren zuvor, um weitgehend 
f lächendeckende Informationen 
zu erhalten. Die Karte enthält pro 
Streckenabschnitt und Richtung 
den 24-Stunden-Wert der Kfz-
Belastung an Werktagen sowie den 
prozentualen Anteil an Schwerlast-
verkehr. Besonders gekennzeichnet 
sind automatische Zählstellen (AZS) 
mit den Jahresdurchschnittswerten 
2009. Besondere Auswirkung auf 
den innerstädtischen Verkehrs-
ablauf hatte die Inbetriebnahme 
der stadtnahen Autobahn A 17. 
Diese neue Situation ist in der Ver-
kehrsmengenkarte 2009 gesondert 
dargestellt. 

Die digitale Version der Verkehrs-
mengenkarte 2009 kann für den 
Eigenbedarf kostenlos genutzt 
werden. 

Sie wird unter www.dresden.
de/mobilitaet unter Information 
in einer Ansichtsversion (3460 
KB) und einer Druckversion (3460 
KB) zum Download als pdf-Datei 
bereit gestellt. Original-Größe der 
Karte: 900 mal 1245 Millimeter. 
Alternativ kann die Verkehrsmen-
genkarte 2009 in Originalgröße 
auf Papier gegen eine Gebühr von 
14,50 Euro (exkl. Versand und 
Verpackung) oder digital auf CD 
gegen eine Gebühr von 3,00 Euro 
(exkl. Versand und Verpackung) 
erworben werden. Die Verkehrs-
mengenkarte wird etwa aller zwei 
Jahre aktualisiert. 

Kontakt: Stadtplanungsamt, Ab-
teilung Verkehrsentwicklungspla-
nung, Technisches Rathaus, Ham-
burger Straße 19, Zimmer 3009, 
Telefon (03 51) 4 88 34 46 oder 
4 88 32 34, Fax (03 51) 4 88 34 73, 
E-Mail: mobilitaet@dresden.de.

Neue Verkehrsmengenkarte 2009
Aktuelle Übersicht des Verkehrsaufkommens in Dresden

Im Zusammenhang mit dem vom 
20. bis 22. August stattfi ndenden 
12. Dresdner Stadtfest kommt es 
zu folgenden Verkehrseinschrän-
kungen:

Terrassenufer zwischen Stein- ■
straße und Bernhard-von-Linde-
nau-Platz vom 20. August, 6 Uhr, 
bis 23. August, 6 Uhr,

Theaterplatz, Sophienstraße im  ■
Bereich Theaterplatz und der Augu-
stusbrücke vom 20. August, 6 Uhr 
(Einstellung Straßenbahnbetrieb ab 
15 Uhr) bis 23. August, 15 Uhr (Wie-
deraufnahme Straßenbahnbetrieb 
ab 3.30 Uhr),

Querungsstelle über die Haupt- ■
straße im Zuge Metzer Straße/
An der Dreikönigskirche vom 
19. August, 8 Uhr, bis 23 August, 
15 Uhr,

Busparkplatz unter der Carola- ■
brücke sowie der PKW-Parkplätze 
Sarrasanistraße, Schießgasse und 
Hasenberg vom 20. August, 6 Uhr, 
bis 23. August, 6 Uhr.
Umleitungen sind ausgeschildert.

Verkehrseinschränkungen 
zum Stadtfest

An den automatischen Fahrradzähl-
stellen im Stadtzentrum wurden im 
Juni 111 000 Fahrräder registriert. 
Allein auf dem Elberadweg zwi-
schen der Albertbrücke und dem 
Blauen Wunder fuhren im Juni 
82 750 Fahrräder. Im Januar 2010 
waren dagegen mit 9 030 Fahrrä-
dern nur etwa acht Prozent der 
Radfahrer von Juni 2010 unter-
wegs. Seit 1990 verbesserte sich 
die Situation für Radfahrer enorm. 
Während die Radwege in Dresden 
1991 noch eine Gesamtlänge von 
35,7 Kilometer hatten, sind es 
heute knapp 360 Kilometer, also 
das Zehnfache.

Mehr Fahrradfahrer in 
Dresden

Brücke und linkselbische Stra- ■
ßenanschlüsse 
Wegen des Elbhochwassers und des 
durchfeuchteten Bodens kann sich 
der Kran nur im oberen Teil der 
Neustädter Vorlandbrücke bewe-
gen. Die Stahlbau-Montage ist hier 
eingeschränkt. Im Neustädter Vor-
land werden aber die montierten 
Hauptträger durch Querträger und 
seitliche Kragarme zur späteren 
Aufnahme des Rad- und Gehweges 
ergänzt. Auf dem Altstädter Stahl-
bau-Vormontageplatz setzen die 
Bauleute Korrosionsschutzarbeiten 
am zweiten Bogen fort. Im Altstäd-
ter Vorland werden weitere Haupt-
träger auf die vorbereiteten Hilfs-
gerüste und V-Stützen aufgelegt. 
Dann sind diese miteinander zu 
verschweißen und durch Querträ-
ger zu stabilisieren. Für das zweite 
und dritte V-Stützenpaar sowie die 
angelieferten Hauptträger laufen 
die Montagevorbereitungen. 

Tunnelbau und Straßenan- ■
schlüsse 
Auf der Stauffenbergallee wird 
die Bohrpfahlwand für die spätere 
Tunnelrampe gebohrt. Auf der 
Waldschlößchenstraße erhält das 
Segment 26 des Haupttunnels 
Schalung und Bewehrung. Von der 
Bautzner Straße bis zur Arndtstraße 
stellen die Bauleute Gehwege und 
Grundstückseinfriedungen her. Im 
Nebentunnel Ost wird weiter an 
der Vorsatzschale für die Rampen 
gearbeitet und am Tunnelportal 
der Beton nachgearbeitet. Am 
Tunnelbetriebsgebäude erfolgen 
Schal- und Bewehrungsarbeiten 
für die Bodenplatte einschließlich 
Betonage. 

Verkehrshinweise ■
Am Käthe-Kollwitz-Ufer und auf der 
Bautzner Straße rollt der Verkehr 
zweispurig. Die Waldschlößchen-
straße ist auch für Anlieger nicht 
durchgehend befahrbar. Am Neu-
städter Elbufer nutzt der Radweg 
wieder seine ursprüngliche Trasse. 
Auf der Altstädter Seite musste 
der Elberadweg infolge der Monta-
gearbeiten für die Vorlandbrücke 
auf das Käthe-Kollwitz-Ufer verlegt 
werden. Die Umgehungsstrecke ist 
ausgeschildert.

Bauarbeiten an der 
Waldschlößchenbrücke

Kunst und Genuss an der Elbe
Dresdner Stadtfest
20. – 22. August 201022. August 201022. August 201022. August 201022. August 201022. August 201022. August 201022. August 2010

www.dresden.de/stadtfest
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Das spätsommerliche Dresden ist 
wie in jedem Jahr eine Zeit der 
Märkte und Feste. Unter dem viel-
versprechenden Motto „Kunst und 
Genuss an der Elbe“ begrüßt das 
12. Dresdner Stadtfest am kom-
menden Wochenende tausende 
Gäste aus Dresden und der Welt. 
Mit 15 Flanier- und Erlebniszonen 
entlang der Elbe, fünf Bühnen mit 
abwechslungsreichen Programm 
en und einer Fülle an kulinarischen 
Köstlichkeiten präsentiert sich die 
Stadt in ihrer ganzen Vielfalt. 

Erstmals beteiligen sich in die-
sem Jahr auch die Semperoper, die 
Staatlichen Kunstsammlungen und 
die Hochschule für Bildende Künste 
am Programm, u. a. mit einer 
„Kunstflaniermeile“ am Königsufer 
und einem „Orientalischen Fest“ 
am Dresdner Schloss. 

Vom 27. August bis 4. September 
geht Ostdeutschlands spartenüber-
greifendes, internationales Poesie-

festival Bardinale in die neunte 
Runde. Text, Klang, Lichtpoesie, 
Musik, Film und urbane Kultur 
bilden die Säulen des Festivals, 
das durch seine poetische Vielfalt, 
grenzüberschreitende Kunstakti-
onen und Mitmachangebote zu 
einem persönlichen Umgang mit 
Kultur und Kunst einlädt. 

Traditionelle Märkte bestimmen, 
im Vorfeld des Erntedankfestes, den 
Monat September. So öffnet am  
4. September der Dresdner Herbst-
markt seine Pforten, bei dem über 
100 Händler und Gewerbetrei-
bende drei Wochen lang auf dem 
Altmarkt vor allem landwirtschaft-
liche Produkte und Erzeugnisse des 
heimischen Handwerks feilbieten. 

Am zweiten Septemberwo-
chenende findet außerdem rund 
um den Goldenen Reiter der 15. 
Dresdner Töpfermarkt statt, bei 
dem über 60 Keramiker aus allen 
Teilen Deutschlands und dem Aus-

land eine breite Produktpalette mit 
unterschiedlichsten Herstellungs-
techniken präsentieren. Den Besu-
chern wird an beiden Tagen von 
10 bis 18 Uhr ein umfangreiches 
Sortiment an Gebrauchsgeschirr, 
Einzelstücken, künstlerischen 
Objekten, Gartenkeramik und 
Schmuck zum Schauen und Kaufen 
angeboten. 

Am 4. und 5. September feiert 
das Neue Rathaus seinen 100. 
Geburtstag, mit einem Festwochen-
ende rund um den Goldenen Rat-
hausmann. Dabei präsentieren sich 
Betriebe, Ämter und Mitarbeiter der 
Dresdner Stadtverwaltung in Form 
von Musik, Tanz, Ausstellungen, 
Führungen, Filmen, Lesungen, 
Kinderprogramm, Kulinarischem, 
Informativem, Spiel, Spaß und 
Sport und zeigen ihre (versteckten) 
Begabungen ganz getreu dem Mot-
to „Das Rathaus im neuen Licht“. 

Den Abschluss des Dresdner 
Festsommers bietet der Tag des 
offenen Denkmals am 12. Septem-
ber, der sich in diesem Jahr unter 
dem Motto „Kultur in Bewegung“ 
vor allem Denkmälern widmet, die 
mit Reisen, Handel und Verkehr im 
Zusammenhang stehen.

All diese Highlights der Sommer-
saison präsentiert das neue gelbe 
Mega-Light-Plakat, das ab dieser 
Woche an insgesamt elf Dresdner 
Hauptstraßen zu sehen ist, unter 
anderem an der Hamburger Straße 
und der Coventrystraße.

Märkte, Feste und Jubiläen finden im  
spätsommerlichen Dresden statt
Neues Mega-Light-Plakat präsentiert Höhepunkte in der Landeshauptstadt

Plakativ. Das gelbe neue Mega-Light-
Plakat ist an insgesamt elf Dresdner 
Hauptstraßen zu sehen und zeigt, was es im 
städtischen Spätsommer zu erleben gibt. 	
	 Abbildung: Landeshauptstadt Dresden

Immer mehr Dresdner Bürgerinnen 
und Bürger engagieren sich in ihrer 
Freizeit ehrenamtlich. In Dresden 
wird dieses Engagement bereits seit 
vielen Jahren mit der Ausreichung 
des Dresdner Ehrenamtspasses 
gewürdigt. 

Zum 1. Januar 2010 wurde durch 
das Sächsische Staatsministerium 
für Soziales und Verbraucherschutz 
eine Sächsische Ehrenamtskarte als 
Dank und Anerkennung für geleis-
tetes bürgerschaftliches Engage-
ment eingeführt. Die Landeshaupt-
stadt Dresden reicht einmalig diese 
bis 31. Dezember 2012 geltende 
Ehrenamtskarte an ehrenamtlich 
Tätige aus, welche in Dresden woh-
nen oder ihr Ehrenamt in Dresden 
ausführen. Die Antragsteller müs-
sen außerdem das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, mindestens fünf 
Stunden pro Woche bzw. 250 Stun-
den jährlich ehrenamtlich tätig 
sein und das Ehrenamt seit mindes-
tens drei Jahren ausüben.   

Verbunden mit der Sächsischen 
Ehrenamtskarte sind verschiedene 
Vergünstigungen. So erhalten die 
Inhaberinnen  und Inhaber zum 
Beispiel ermäßigten Eintritt in 
Sachsens Burgen und Schlössern. 

Weitere Informationen und 
Antragsformulare gibt es über das 
Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz 
oder im Internet unter www.ehren-
amt.sachsen.de. In den Bürgerbü-
ros der Landeshauptstadt Dresden 
sind ebenfalls Antragsformulare 
und auch Informations-Flyer vor-
handen. Die Anträge können an 
das Team Sächsische Ehrenamts-
karte, Barteldesplatz 2 in 01309 
Dresden geschickt werden oder bei 
den Bürgerbüros zur Weiterleitung 
abgegeben werden.

Ehrenamt durch Freistaat 
und Stadt gewürdigt

Die Gleichstellungsbeauftragte, 
Kristina Winkler, als Mitglied im 
Dresdner Arbeitskreis gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen lädt 
in Kooperation mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung und dem Trau-
manetz Sachsen zum Fachtag 
„K.O.cktail? Fiese Drogen im Glas“ 
am 22. September in das Deutsche 
Hygiene-Museum Dresden ein. Die 
Veranstaltung findet von 14 bis 18 
Uhr im Martha-Fraenkel-Saal statt. 
Anmeldung: Kathrin Bein, Frauen- 
und Mädchengesundheitszentrum 
MEDEA e. V. unter (03 51) 8 49 56 79 
oder unter medea-bein@gmx.de

Fachtag „K.O.cktail?  
Fiese Drogen im Glas“
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Der Startschuss zur CrossMedia 
Tour Dresden 2010 ist gefallen. 
Sie bietet allen zwischen 10 und 
25 Jahren die Möglichkeit, an 16 
kostenfreien Medienworkshops 
teilzunehmen. Unter dem Motto 
„Deine Ideen – Deine Medien – 
Deine Stadt“ können sich Dresdner 
Kinder und Jugendliche noch bis 
November als Medienproduzent 
ausprobieren. 

Für das Projekt haben sich acht 
Dresdner Vereine zusammenge-
schlossen, um die Entwicklung von 
Medienkompetenz bei Kindern und 
Jugendlichen in Dresden zu för-
dern. In diesem Jahr hat die Ober-
bürgermeisterin Helma Orosz die 
Schirmherrschaft übernommen. 
Die CrossMedia Tour wird vom 
Amt für Kultur und Denkmalschutz 
der Landeshauptstadt Dresden 
gefördert.

Weitere Informationen und 
Anmeldemöglichkeiten gibt es auf  
der Website www.crossmediatour.
de oder unter (03 51) 31 54 06 75 
zu finden.
Programm 

Kino-Film-Club 19. August,  ■■
2., 16., 30. September; 15 bis 19 Uhr

Freies Radio 28. August; 10 bis ■■
18 Uhr; ColoRadio

Deine Themen, deine Zeitung – ■■
schreibt die spannendsten Artikel 
der Stadt; 3., 4., 8., 10., 11., 22. 
September; Medienkulturzentrum 
Dresden e. V.

CrossMedia Tour  
Dresden 2010

Die Berichte der vergangenen Tage 
über die Flut- und Überschwem-
mungskatastrophen haben bei vie-
len Dresdnerinnen und Dresdnern 
die Erinnerungen an die Flut 2002 
wieder auf kommen lassen. Die 
Hilfe für die in Sachsen betroffenen 
Regionen ist schnell angelaufen. 
Schauen wir jedoch über die Gren-
ze nach Polen und Tschechien, so 
hat es dort einige Orte besonders 
schlimm getroffen. Bogatynia (Rei-
chenau) zum Beispiel ist nach der 
Flutkatastrophe nicht wiederzuer-
kennen. Ähnlich erging es mehre-
ren Gemeinden in Nordböhmen. 
Die Landeshauptstadt Dresden, die 
im Rahmen der Euroregion Elbe/La-
be und verschiedener europäischer 
Projekte enge Beziehungen zu 
Niederschlesien und Nordböhmen 
unterhält, ruft daher neben der 
Hilfe im eigenen Bundesland auch 
zu Spenden für die Gemeinden in 
Polen und Tschechien auf. 

Spenden zur Behebung der 
Flutschäden in Bogatynia können 
auf folgendes Konto überwiesen 
werden: 

Bank: Łużycki Bank Spółdzielczy ■■
w Lubaniu SWIFT/BIC code: POLU-
PLPR IBAN: PL 82 8392 0004 3900 
2059 2000 0300 Kennwort: POMOC 
DLA BOGATYNI 
Um auch betroffenen Ortschaften 
in Nordböhmen helfen zu können, 
hat sich die Volkssolidarität Dres-
den e. V. bereit erklärt, Spenden für 
diese Region auf folgendem Konto 
zu sammeln: 

Bank: Ostsächsische Spar-■■
kasse Dresden, Kontonummer: 
3200067798, BLZ: 850 503 00, Emp-
fänger: Volkssolidarität Dresden e. 
V., Verwendungszweck: Fluthilfe 
Nordböhmen 
Eine Katastrophe ganz anderer Art 
hält Russland und die Regionen um 
Moskau seit Wochen in Atem. Zur 
Hilfe für Opfer der verheerenden 
Brände haben die Gesellschafts-
kammer der Russischen Föderation 
und die Sberbank nachstehendes 
Konto eingerichtet: 

Empfänger: EXECUTIVE OF-■■
FICE OF THE CIVIC CHAMBER 
OF THE RUSSIAN FEDERATION, 
St.-Nr.: 7707565512, Verrechnungs-
konto: 40502978300020008465, 
Kreditinstitut: SABRRUMM011, 
SBERBANK (OPERATIONS DEPART-
MENT). MOSCOW 

Die Landeshauptstadt Dresden 
wird auf alle drei Konten einen 
Spendenbetrag einzahlen und ruft 
alle auf, die Menschen in diesen 
von Katastrophen heimgesuchten 
Regionen zu unterstützen.

Spenden für Flut- und 
Feueropfer

Die Wassermassen bringen Häuser 
zum Einstürzen, waschen Straßen 
weg und führen allerorts zu Erd-
rutschen, die wiederum weitere 
Menschen, Vieh und Felder un-
ter sich begraben. Nach heftigen 
Monsunregenfällen ist der Nordwe-
sten Pakistans fast vollständig von 
der Außenwelt abgeschlossen. Bis 
zu drei Millionen Menschen sind 
von den Überflutungen betroffen. 
UNICEF geht bisher von mehr als 
1400 Todesfällen aus. Ein Ende des 
Regens ist nicht abzusehen, was die 
Lage im Katastrophengebiet weiter 
verschärft.

Arche noVa plant die Notversor-
gung von 1250 Familien in den Re-
gionen Kalam und Utror im oberen 
Swat-Tal mit Lebensmitteln, Hygi-

eneartikeln, Notunterkünften und 
ggf. auch medizinischer Nothilfe. 
Die Trinkwasserversorgung stellt 
derzeit kein Problem dar, da es im 
Gebiet zahlreiche Quellen gibt. Für 
arche noVa ist dies bereits der vierte 
Nothilfeeinsatz in Pakistan inner-
halb der letzten vier Jahre.

Arche noVa e. V. bittet dringend 
um Spenden für den Nothilfeein-
satz in Pakistan.

arche noVa – Initiative für 
Menschen in Not e.V.
Konto 35 73 500
BLZ 850 20 500 
Bank für Sozialwirtschaft
Stichwort: Flut Pakistan

Flutkatastrophe in Pakistan
arche noVa verteilt Nahrungsmittel und bittet um Spenden

Bis voraussichtlich Ende Oktober 
wird der Nord- und Ostteil des 
Bonhoefferplatzes in Löbtau nach 
historischem Vorbild neu gestal-
tet. Folgende Straßenabschnitte 
erhalten eine Befestigung mit 
Großpflaster: nördlicher Abschnitt 
zwischen Reisewitzer Straße und 
Döhlener Straße, östlicher Ab-
schnitt zwischen Chausseehaus-
straße und Clara-Viebig-Straße. Die 
Gehbahnen entlang der Gebäude 
werden mit Granitplatten belegt. 
Die Fußwege entlang des Parkes 
bekommen eine sandgeschlämmte 
Schotterdecke, um den wertvollen 
Baumbestand im Park zu schützen. 
Die öffentliche Gasbeleuchtung 
bleibt erhalten. Die Baukosten be-
tragen rund 293 000 Euro. Neben 
Eigenmitteln der Stadt werden 
auch Fördermittel des Bundes und 
des Freistaates Sachsen eingesetzt. 
Der Platz gehört zum Sanierungs-
gebiet Löbtau-Süd.

Gestaltung des  
Bonhoefferplatzes 

seit 1994 in Dresden

 WEG-Verwaltung
 Sondereigentumsverwaltung
 Miethausverwaltung

Immobilienverwaltung GmbH

professionell Immobilien verwalten

Objekt plus  Immobilienverwaltung GmbH
Könneritzstr. 7  01067 Dresden  Fon 03 51/31 961-0  www.objektplus.com
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Ortsbeiräte und Ortschaftsräte tagen

Die NanoElektronikZentrum Dres-
den GmbH ist ein kommunales 
Unternehmen. Die Gesellschafter-
anteile werden zu 94 Prozent von 
der Landeshauptstadt Dresden und 
zu 6 Prozent von der Technologie-
zentrum Dresden GmbH gehalten.
Für das Jahr 2010 erfolgt die Aus-
schreibung zur Neubestellung des 
Jahresabschlussprüfers.
Wir bitten Sie, als eine im Raum 

Dresden tätige Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, ein Angebot 
zu unterbreiten (Jahresabschluss, 
Steuererklärung, Stundensätze).
Der Prüfungsauftrag muss fol-
gende Inhalte umfassen:

Prüfung des Jahresabschlusses ■■
für das Geschäftsjahr 2010

Prüfung nach § 53 HGrG gemäß ■■
den geltenden Prüfungsrichtlinien 
des IDW

Prüfung der Geschäftsführer-■■
bezüge auf Vertragskonformität.
Wir erwarten eine umfassende 
Beratung zu zweckmäßigster 
Nutzung von bilanziellen und 
steuerlichen Wahl- und Gestal-
tungsmöglichkeiten im Interesse 
des Unternehmens. 
Für ein Gespräch, bzw. zur Klä-
rung offener Fragen, steht Ihnen 
der Geschäftsführer, Herr Ulrich 

Finger, unter der Rufnummer 
(03 51) 4 45 81 00, gern zur Ver-
fügung. 
Wir bitten um Abgabe des An-
gebotes bis zum 30. September 
2010 persönlich/vertraulich zu 
Händen des Geschäftsführers, 
NanoElektronikZentrum 
Dresden GmbH, 
c/o MESSE DRESDEN GmbH, 
Messering 6, 01067 Dresden.

Ausschreibung Wirtschaftsprüfung 2010 der 
NanoElektronikZentrum Dresden GmbH

Die Ortsbeiräte und Ortschaftsräte 
der Stadt laden die Dresdnerinnen 
und Dresdner zu ihren Sitzungen 
ein. Die nächsten Termine:

Altstadt■■
Der Ortsbeirat Altstadt trifft sich 
zu seiner nächsten Sitzung am 
Donnerstag, 19. August, 17.30 Uhr, 
im Ortsamt Altstadt, Theaterstra-
ße 11, Bürgersaal, 1. Etage/Zimmer 
100. Die Ortsbeiräte befassen sich 
mit dem drohenden Grundschul-
notstand in Dresden. Es geht um 
die Entwicklung des Altbaumbe-
standes und die Prioritätenliste 
zum Fußwegebau. Außerdem steht 
der Bebauungsplan Altstadt, Nah-
versorgungszentrum Straßburger 
Platz, auf der Tagesordnung.

Prohlis■■
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates Prohlis findet am Montag,  
23. August, 17 Uhr, im Ortsamt, 
Prohliser Allee 10, Bürgersaal, 
stat t . Auf der Tagesordnung 
stehen der Bebauungsplan für 
Leubnitz-Neuostra, Wohnanlage 
Friebelstraße, das Lokale Hand-
lungsprogramm für Ordnung 
und Sauberkeit und der drohende 
Grundschulnotstand in Dresden. 
Es geht um die Prioritätenliste zum 
Fußwegebau und die Entwicklung 
des Altbaumbestandes. In nicht 
öffentlicher Sitzung entscheiden 
die Ortsbeiräte über die Besetzung 
der Schiedsstellen Prohlis-Ost und 
Prohlis-West mit Friedensrichtern 
und Protokollführern.

Plauen■■
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates Plauen findet am Dienstag, 
24. August, 17.30 Uhr, im Rathaus 
Plauen, Nöthnitzer Straße 2, statt. 
Die Ortsbeiräte wählen Friedens-
richter und Protokollführer für 
die Schiedsstellen Plauen-Ost und 
-West. Sie befassen sich mit der  
Flächennutzungsplan-Änderung 

Strehlener Straße/Nordseite, der 
Namensgebung der Schule für geis- 
tig Behinderte auf der Schweizer 
Straße 7 und dem Lokalen Hand-
lungsprogramm für Ordnung und 
Sauberkeit in Dresden. Außerdem 
geht es um den drohenden Grund-
schulnotstand und um die Ent-
wicklung des Altbaumbestandes 
in Dresden.

Leuben■■
Der Ortsbeirat Leuben tagt am 

Mittwoch, 25. August, 17.30 Uhr, 
im Ortsamt Leuben, Bürgersaal, 
Hertzstraße 23. Auf der Tages-
ordnung steht das Lokale Hand-
lungsprogramm für Ordnung und 
Sauberkeit sowie der drohende 
Grundschulnotstand. Es geht um 
die Entwicklung des Altbaumbe-
standes und die Prioritätenliste 
zum Fußwegebau. Die Ortsbeiräte 
befassen sich mit Namensvorschlä-
gen für zwei zu benennende Stra-

ßen. In nicht öffentlicher Sitzung 
wird der Protokollführer für die 
Schiedsstelle Leuben bestimmt.

Oberwartha■■
Der Ortschaftsrat Oberwartha 
trifft sich am Mittwoch, 25. Au-
gust, 18.30 Uhr, zu seiner nächsten 
Sitzung. Sie findet in der Ortschaft 
Oberwartha, Versammlungsraum, 
Max-Schwan-Straße 4, statt. Die 
Ortschaftsräte befassen sich mit 
der Wiederherstellung der Bieral-
lee und der Finanzierung der Ver-
messung, mit dem Lokalen Hand-
lungsprogramm für Ordnung und 
Sauberkeit und dem drohenden 
Grundschulnotstand in Dresden. 
Es geht um die Prioritätenliste zum 
Fußwegebau und die Entwicklung 
des Altbaumbestandes. Außerdem 
steht der Widerspruch gegen 
Verwendung personenbezogener 
Daten durch Google Street View 
auf der Tagesordnung.

Cotta■■
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates Cotta findet am Donnerstag, 
26. August, 18 Uhr, im Ortsamt, 
Lübecker Straße 121, kleiner Sit-
zungssaal, 1. Etage, Raum 103, 
statt. Die Ortsbeiräte entscheiden 
über die Besetzung von Schieds-
stellen mit Friedensrichtern und 
Protokollführern. Sie diskutieren 
über die Fortschreibung des In-
tegrierten Handlungskonzeptes 
„Stadtteile mit besonderem Ent-
wicklungsbedarf – Die Soziale 
Stadt Dresden Gorbitz“ für den 
Zeitraum 2010 bis 2020. Es geht 
um den Plan für die Wohnbe-
bauung am Leutewitzer Park und 
Verbesserungen für den Verkehr 
an der B 6 in Cossebaude und 
Stetzsch. Außerdem stehen das 
Lokale Handlungsprogramm für 
Ordnung und Sauberkeit und der 
drohende Grundschulnotstand in 
Dresden auf der Tagesordnung.

In dieser Kinowoche erwarten Sie 
zwei Bundesstarts im Kino in der 
Fabrik. Zum einen die schwe­
dische Komödie MÄNNER IM 
WASSER. Synchronschwimmen 
für Männer! Könnte albern wirken, 
macht es aber nicht. Mit einer 
Mischung aus ungezwungenem 
Humor und erfrischenden Charak­
teren inszenierte der schwedische 
Regisseur Mans Herngren den 
Film mit leichter Hand und verliert 
dennoch nie an Tiefe. Frederik, 
ambitionierter Freizeit­Sportler, 
überzeugt die Kumpels aus seinem alten 
Hockey­Team, mit Synchronschwimmen 
zu beginnen. Da den Jungs die Hallenzei­
ten für den Hockey gestrichen wurden, 
suchen alle nach einem Ausgleich, ein­
fach mal, um zu Hause rauszukommen. 
Frederiks pubertierende Tochter, selbst 
Synchronschwimmerin, übernimmt das 
Training der Herren und ein Ziel hat man 
auch schon vor den Augen: die Synchron­
schwimm­Weltmeisterschaften in Berlin! 
Eine synchrone Komödie über Männer­
freundschaften in der Midlife­Crisis! Der 
zweite, neue Film, ein Dokumentarfilm 

des Franzosen Thomas Balmès, der in 
BABYS Ponijao, Mari, Bayar und Hattie, 
vier Erdenbürger, vom ersten Atemzug bis 
hin zum ersten Schritt mit der Kamera 
begleitet. Immer darauf bedacht, die Klei­
nen beim ersten Mal zu „erwischen“. Vier 
Babys deren Eltern Schafe und Rinder 
züchten, in der Modebranche arbeiten 
oder sogar beim Film, werden in wunder­
bar authentischen Bildern gezeigt. Im 
Laufe eines Jahres mausern sich alle Vier 
vom hilflosen Säugling zum selbstbe­
wussten kleinen Individuum. Und Sie 
können daran teilhaben! 

KIF – kino in der fabrik

SDV · 33/10 · Verlagsveröffentlichung
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Die nächste Sitzung des Aus­
schusses für Wirtschaftsförderung 
findet am Donnerstag, 19. August 
2010, 16 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Beratungsraum 2, 2. Etage, Raum 
13, Dr.-Külz-Ring 19, statt.
Tagesordnung

Geschäftsbereich Finanzen und ■■
Liegenschaften
1 Beschlussvorlagen zu VOL-Vergaben

1.1 Vergabe-Nr.: 02.2/059/10
Bewachung für die Museen der 
Stadt Dresden
1.2 Vergabe-Nr.: 02.2/077/10
Erbringung arbeitsmedizinischer 
Leistungen nach ASiG für die Be­
schäftigten der Landeshauptstadt 
Dresden
Los: 1, Beschäftigte Stadtverwal­
tung

Geschäftsbereich Wirtschaft■■
5 Dresdner Solarbranche unter­
stützen – radikale Absenkung der 
Einspeisevergütung verhindern
6 Entwicklung und Vermarktung 
Dresdens als „Weltoffene Metro­
pole“
Die weiteren Tagesordnungs ­
punkte werden nicht öffentlich 
behandelt.

Der Ausschuss für Wirtschaftsförde­
rung hat in seiner Sitzung am 1. Juli 
2010 folgende Beschlüsse gefasst:
Beschlussvorlagen zu VOL-Verga-
ben, Vergabe-Nr. 02.2/119/10 
Upgrade (Aufrüstung) von Linear­
beschleunigern zur Erhöhung des 
Patientendurchsatzes in der Strah­
lentherapie für das Krankenhaus 
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches 
Klinikum
Den Zuschlag für o. g. Leistung 
erhält die Varian Medical Systems 
Deutschland GmbH, Alsfelder 
Straße 6, 64289 Darmstadt, entspre­
chend Vergabeantrag.
Beschlussvorlagen zu VOF-Verga-
ben, Vergabe-Nr. A0004/2008 
Vergabe von Planungsleistungen 
und Leistungen der Bauoberlei­
tung für das Vorhaben „Denk­
malgerechte Instandsetzung der 
Augustusbrücke über die Elbe“, 
Art und Umfang der Leistung: Pla­
nungsleistungen und Leistungen 
der Bauoberleitung gemäß HOAI,  
hier: Leistungsphasen 1 und 2
Den Zuschlag für o. g. Planungs­
leistungen und Leistungen der 
Bauoberleitung erhält die Inge- 
nieurgemeinschaft Setzpfandt 
GmbH & Co. KG, Arno-Nitzsche-
Straße 19, 04277 Leipzig, entspre­
chend Vergabeantrag.
Beschlussvorlagen des Geschäfts-
bereiches Wirtschaft, Zuwen-
dungen der Landeshauptstadt 

Dresden im Jahr 2010 an Veranstal-
ter von Stadtfesten für räumlich 
große Veranstaltungsformate
1. Die Oberbürgermeisterin wird 
beauftragt, im Haushaltsjahr 2010 
auf Antrag Zuwendungen als Pro­
jektförderung im Wege der Fehlbe­
darfsfinanzierung an Veranstalter 
folgender Stadtfeste zu gewähren:
Elbhangfest bis maximal 10 000 
EUR, Pieschener Hafenfest bis ma­
ximal 3000 Euro, Hauptstraßenfest 
bis maximal 4900 Euro, Silvester­
veranstaltung Theaterplatz bis ma­
ximal 7600 Euro und Hechtfest bis 
maximal 3300 Euro.
2. Für die Bewilligung, Auszahlung 
und Abrechnung der Zuwendung 
sowie für den Nachweis und die 
Prüfung der Verwendung der ge­
währten Zuwendung gelten die 
Allgemeinen Bewilligungsbedin­
gungen aus der Rahmenrichtlinie 
zur Gewährung von Zuwendungen 
aus dem Haushalt der Landeshaupt­
stadt Dresden vom 21. Juni 2000.
Die Bewilligung ist abhängig davon, 
dass sich der Veranstalter, der noch 
nicht stattgefundenen Feste, vor der 
Durchführung des Stadtteilfestes 
mit der Behindertenbeauftragten 
der Landeshauptstadt Dresden ins 
Benehmen setzt.
3. Die Oberbürgermeisterin wird 
beauftragt, für die Förderung von 
Stadtteilfesten im Jahr 2011 früh­
zeitig Kriterien vorzulegen, nach 

denen entsprechend Förderungen 
zu bewilligen sind. 
Dresdner Striezelmarkt 2010 Fest-
legung des Verteilerschlüssels für 
die Anbietergruppen
1. Der Ausschuss für Wirtschafts­
förderung beschließt für jede 
Anbietergruppe gemäß Anlage 1  
die Verteilung der Anzahl der 
Bewerber/-innen in den Kategorien 
„bekannte Bewerber/-innen (Kate­
gorie I), „bekannte neue Bewerber/-
innen“ (Kategorie II) und „neue 
Bewerber/-innen“ (Kategorie III) für 
den Dresdner Striezelmarkt 2010.
2. Der Ausschuss für Wirtschafts­
förderung beauftragt das Amt für 
Wirtschaftsförderung, den Vertei­
lerschlüssel bei unwesentlichen 
Änderungen unter Beachtung 
einer Sortimentsausgewogenheit 
und Vielfalt an die Marktgestal­
tung anzupassen, wenn in den 
Anbietergruppen Bewerbungen 
storniert werden, sich nach Fein­
einordnung Platzkapazitäten 
bzw. Platzeinschränkungen aus 
unvorhersehbaren Gründen (zum 
Beispiel Baumaßnahmen) erge­
ben bzw. Nachbelegungen aus 
rechtlichen Gründen notwendig 
werden.
3. Dem Ausschuss für Wirtschafts­
förderung ist unverzüglich der 
Marktgestaltungs- und -durch­
führungsplan für das Jahr 2010 
vorzulegen.

Ausschuss für Wirtschaftsförderung tagt

Beschlüsse des Ausschusses für Wirtschaftsförderung
Die nächste Sitzung des Jugend­
hilfeausschusses findet am Don­
nerstag, 19. August 2010, 18 Uhr, 
im Neuen Rathaus, Festsaal, Rat­
hausplatz 1, statt.
Tagesordnung:
1 Kontrolle der öffentlichen und 
nicht öffentlichen Niederschrift 
vom 20. Mai 2010
2 Betreibung der Kindertagesein­
richtung Moritzburger Weg 67 c,  
01109 Dresden sowie deren Auf­
nahme in den Bedarfsplan Kinder­
tageseinrichtungen
3 Berichte aus den Unterausschüssen
4 Erfahrungsbericht zum Modell­
projekt „Begrüßungsbesuche des 
Jugendamtes bei Familien nach 
Geburt eines Kindes“
5 Informationen
5.1 Aktueller Bericht zur kommu­
nalen Streetwork

Der Ausschuss für Finanzen und 
Liegenschaften hat am 12. Juli 
2010 folgenden Beschluss gefasst:
Veränderung von Einnahmen und 
Umverteilung von Minderausga­
ben des Vermögenshaushaltes des 
Schulverwaltungsamtes zur Finan­
zierung von Sofortmaßnahmen 
zur Ertüchtigung der 39. Grund­
schule, Schleiermacherstraße 8, 
01187 Dresden
V0633/10
Der Vermögenshaushalt des Schul­
verwaltungsamtes wird entspre­
chend Anlage (nicht mit veröffent­
licht) verändert.

Jugendhilfeausschuss 
tagt am 19. August

Beschluss des  
Finanzausschusses

Füller
Der Ausschuss für Finanzen und 
Liegenschaften tagt am Montag,  
23. August 2010, 16 Uhr, im Neuen 
Rathaus, Beratungsraum 2, 2. Eta­
ge, Raum 13, Dr.-Külz-Ring 19.
Tagesordnung:

Verkauf des Flurstückes 85/19 ■■
und jeweils Teilflächen der Flur­
stücke 85/33, 295/2 und 297/3 der 
Gemarkung Nickern an die Cos­
mos Grundstücks- und Vermögens­

verwaltungsgesellschaft mbH
Verkauf des Grundstückes  ■■

Loschwitzer Straße 50
Entnahme aus Rücklage■■
Änderung des Vermögenshaus­■■

haltes des Brand- und Katastro­
phenschutzamtes

Änderung des Vermögenshaus­■■
haltes 2010 des Brand- und Kata­
strophenschutzamtes

Für eine bessere Finanzpolitik ■■

der Stadt Dresden
Sicherung der Spielfähigkeit des ■■

Theaters Junge Generation
Touristische Beschilderung an ■■

Bundesautobahnen
Kriterien für die Projekte des ■■

Haushaltes 2011/12 sowie der mit­
telfristigen Finanzplanung
Weitere Tagesordnungspunkte wer­
den in nicht öffentlicher Sitzung 
behandelt.

Ausschuss für Finanzen und Liegenschaften tagt
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Mit t iefer Trauer und Be-
troffenheit erfüllt uns die 
Nachricht vom plötzlichen 
Ableben unserer Kollegin

Eleonore Marcus
geboren am 24. August 1948
gestorben am 2. August 2010

Frau Marcus arbeitete seit 
1. Januar 1977 im Dienst der 
Landeshauptstadt Dresden, 
zuletzt als Erzieherin in der 
Kindertageseinrichtung Rie-
saer Straße 9/11. Sie brachte 
ihre langjährige Erfahrung 
und Kompetenz für das Wohl 
der in der Einrichtung be-
treuten Kinder ein.
Unsere aufrichtige Anteil-
nahme gilt ihrer Familie.

Sabine Bibas
Leiterin des Eigenbetriebes 
Kindertageseinrichtungen

Sigrid Schneider
Personalrat des Eigenbe-
triebes Kindertageseinrich-
tungen

Die Landeshauptstadt Dresden 
beabsichtigt, die Umstufung eines 
Abschnitts der Straße Emerich-
Ambros-Ufer, die Brücke mit 
der amtlichen Bezeichnung B 29 
über die Weißeritz zwischen den 
beiden Richtungsfahrbahnen in 
Höhe der Grundstücke Emerich-
Ambros-Ufer 50 und 52, Teil des 
Flurstücks Nr. 364 der Gemarkung 
Dresden-Friedrichstadt, bei der 
Landesdirektion Dresden zu bean-
tragen. Der bezeichnete Straßen-
abschnitt soll von der Ortsstraße 
zum beschränkt öffentlichen Weg 
abgestuft werden.
Die alte Straßenbrücke an diesem 
Standort wurde als Hochwasser-
vorsorgemaßnahme abgebrochen. 
Die Weißeritzquerung wird an 
dieser Stelle für den Kraftfahr-
zeugverkehr nicht mehr benötigt. 

Es wurde nun eine neue Brücke 
zur Benutzung für Fußgänger und 
Fahrradfahrer errichtet. In Folge 
dieser Maßnahme ändert sich die 
Funktion und damit die Verkehrs-
bedeutung des betreffenden Stra-
ßenabschnitts. Aus diesem Grund 
ist nach § 7, Abs. 2 SächsStrG die 
Umstufung in die entsprechende 
Straßenklasse erforderlich.
Träger der Straßenbaulast und 
Inhaber der Verkehrssicherungs-
pfl icht für den gemeinsamen Geh- 
und Radweg und das Brückenbau-
werk soll die Landeshauptstadt 
Dresden, vertreten durch das Stra-
ßen- und Tiefbauamt, bleiben.
Die Pläne mit der Darstellung von 
Lage und Ausdehnung des um-
zustufenden Straßenabschnitts 
liegen ab dem auf die Bekanntgabe 
folgenden Tag für die Dauer eines 

Monats bei der Landeshauptstadt 
Dresden, Straßen- und Tiefbauamt, 
Sachgebiet Straßenverwaltung, 
St. Petersburger Straße 9, 01069 
Dresden, 1. Obergeschoss, Zimmer 
K 123, während der Sprechzeiten 
für jedermann öffentlich zur Ein-
sicht aus. Während dieser Zeit kön-
nen alle, deren Interessen durch 
die beabsichtigte Maßnahme 
berührt werden, Einwendungen 
schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landeshauptstadt Dres-
den, Straßen- und Tiefbauamt, 
Sachgebiet Straßenverwaltung 
vorbringen. Nach Fristablauf erho-
bene Einwendungen können nicht 
mehr berücksichtigt werden.

gez. Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Umstufung eines öffentlichen Straßen-
abschnitts nach § 7 SächsStrG

Öffentliche Bekanntmachung einer Absichtserklärung

Bewerbungen sind schriftlich 
(keine E-Mail) mit Angabe der 
Chiffre-Nr. und den vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu richten 
an: Landeshauptstadt Dresden, 
Haupt- und Personalamt, Postfach 
12 00 20, 01001 Dresden.

Das Schulverwaltungsamt im 
Geschäftsbereich Allgemeine 
Verwaltung schreibt folgende 
Stellen aus:

Sozialpädagogin/Sozialpädagoge 
für Schülerinnen/Schüler im Be-
rufsvorbereitungsjahr
Chiffre: 40100801

Das Aufgabengebiet umfasst:
sozialpädagogische Begleitung der  ■

anvertrauten Jugendlichen im Team 
mit Pädagogen und Ausbildern

Unterstützung bei Problemen,  ■
Stärkung des Selbstwertgefühls 
und -vertrauens, Training von All-
tagskompetenzen

Kontakte zu Elternhaus, Jugend- ■
einrichtungen, Berufsschule

Mitwirken beim Erstellen von  ■
sozialpädagogischen Konzepten, 
Checklisten und Förderplänen

Aufzeigen von Perspektiven zur  ■
Gestaltung ihres weiteren Lebens, 
Berufsorientierung mit dem Ziel 
der dauerhaften Eingliederung in 
ein Arbeitsverhältnis

Unterstützung zum Erreichen  ■
des Hauptschulabschlusses durch 
Lernmotivation und Aktivitäten 
zur Schaffung von Erfolgserleb-
nissen.
Voraussetzungen sind ein Ab-
schluss als Diplom-Sozialpädago-
gin/Diplom-Sozialpädagoge und 
die Beantragung eines erweiterten 
Führungszeugnisses gemäß § 30 a 
BZRG i. V. m. § 30 Abs. 5 BZRG 
nach Aufforderung.
Erwartet werden Kenntnisse in 
Erlebnispädagogik, Medienpä-
dagogik, Projektmanagement, 
intensive Einzelbetreuung, pä-

dagogische Grundkenntnisse, 
Kenntnisse im Schulrecht, Zivil-
recht, Sozialrecht, Kinder- und 
Jugendhilferecht, Ausländerrecht, 
Kenntnisse der Rechtsgrundlagen 
im Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutz, Datenschutz, Ein-
fühlungsvermögen, Förderung 
und Motivation, Konfl iktfähigkeit, 
psychische Belastbarkeit, Eigendy-
namik, Selbstständigkeit, Verant-
wortungsgefühl sowie Urteils- und 
Problemlösungsfähigkeit.
Die Stelle ist nach TVöD mit 
Entgeltgruppe S 11 bewertet. Die 
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
30 Stunden. Die Stelle ist befristet 
bis 31. Juli 2011 zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 27. August 
2010

Frauen sind ausdrücklich zur 
Bewerbung aufgefordert. Schwer-
behinderte Bewerberinnen und 
Bewerber werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Stellenausschreibung

HAUSVERWALTUNG- 
UND IMMOBILIEN GmbH

Geschäftsführer
Carsten Knott
Holger Knott
Bodenbacher Straße 45
01277 Dresden

Telefon: (03 51) 3 16 73-0
Telefax: (03 51) 3 16 73-25
www.knott-hausverwaltung.de
info@knott-hausverwaltung.de
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Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Auf der Grundlage des § 8 des Bun-
desfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206) 
i. V. m. § 20 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138) 
wird Folgendes angeordnet.
1. Die im öffentlichen Straßenraum 
der Landeshauptstadt Dresden 
(einschließlich der durch die Stadt 
führenden Bundesfernstraßen) 
widerrechtlich angebrachten bzw. 
aufgestellten Werbeanlagen oder 
Werbeträger (zum Beispiel Veran-
staltungswerbung, Wahlwerbung, 

Hinweisschilder, Wegweiser für 
Firmen, Gewerbeausübungen) sind 
vom Eigentümer und/oder Verursa-
cher bis zum 23. August 2010, 10 
Uhr, zu beseitigen.
2. Das widerrechtliche Anbringen 
bzw. Aufstellen von Werbeanlagen 
oder Werbeträgern (zum Beispiel 
Veranstaltungswerbung, Wahlwer-
bung, Hinweisschilder, Wegweiser 
für Firmen, Gewerbeausübungen) 
im öffentlichen Straßenraum der 
Landeshauptstadt Dresden (ein-
schließlich der durch die Stadt 
führenden Bundesfernstraßen) ist 
zu unterlassen.
3. Soweit die Beseitigung der Wer-
beanlagen oder Werbeträger bis zu 
dem in Ziffer 1 genannten Termin 

nicht erfolgt, wird die Landeshaupt-
stadt Dresden auf Kosten der Pflich-
tigen die Beseitigung vornehmen.
Die Kosten betragen voraussicht-
lich ca. 5,15 Euro bzw. 9,50 Euro 
je entfernter Werbeanlage oder 
Werbeträger.
4. Es wird die sofortige Vollziehung 
der Verpflichtung nach Ziff. 1 an-
geordnet.
Die Allgemeinverfügung gilt am  
20. August 2010 als bekannt gege-
ben. Die Allgemeinverfügung, de-
ren Begründung sowie die Begrün-
dung des besonderen Interesses an 
der sofortigen Vollziehung können 
im vollen Wortlaut bei der Landes-
hauptstadt Dresden, Straßen- und 
Tief bauamt, Sachgebiet Straßen-

verwaltung, St. Petersburger Straße 9,  
01069 Dresden, Zimmer K 135, 
während der Sprechzeiten oder nach 
vorheriger telefonischer Vereinba-
rung, Telefon (03 51) 4 88 17 72, 
eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung 
kann innerhalb eines Monats ab 
Bekanntgabe Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Landeshauptstadt Dresden 
einzulegen (Hauptsitz: Rathaus, 
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden).

gez. Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Beseitigung/Unterlassung widerrechtlich angebrachter bzw.  
aufgestellter Werbeanlagen oder Werbeträger im öffentlichen  
Straßenraum der Landeshauptstadt Dresden

Allgemeinverfügung

Ö F F E N T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G

Das Städtische Vermessungsamt 
Dresden hat Daten des Liegen-
schaftskatasters geändert:
Art der Änderung: 1. Änderung 
des Gebäudenachweises, betrof-
fene Flurstücke

Gemarkung: Borsberg■■
Flurstücke: 5/11, 5/12, 13, 187/15, 
188/1, 188/2, 188/3, 189/3, 189/4, 
189/5

Gemarkung: Cunnersdorf■■
Flurstücke: 1/2, 203, 281

Gemarkung: Großluga■■
Flurstücke: 70/20, 70/21

Gemarkung: Großzschachwitz■■
Flurstücke: 29/2, 53/10, 63/1, 68/1, 
84/5, 87/1, 88, 92/1, 95a, 96a

Gemarkung: Helfenberg■■
Flurstück: 55/3

Gemarkung: Hosterwitz■■
Flurstücke: 31, 33

Gemarkung: Kleinzschach-■■
witz

Flurstücke: 1/10, 5/2, 5/3, 33/1, 
33/2, 52/11, 52/12, 56/1, 57/1, 75, 
81/4, 82/1, 172/4, 172/9, 173s, 173/4, 
173/6, 173721, 173/22, 184/98, 
256/1, 256/2

Gemarkung: Krieschendorf■■
Flurstücke: 1a, 2/3, 7, 7a, 40, 41/4, 
42, 44/5, 44/6, 60/1, 140

Gemarkung: Leuben■■
Flurstücke: 153/22, 154/2, 171/1, 
183/2, 183/3, 183/4, 183/5, 183/6, 
183/8, 184/7, 184/9, 184/10, 184/12, 
184/14, 184/17, 184/18, 195/4, 275/9, 
275/34, 281/6, 282/4, 283/4

Gemarkung: Malschendorf■■
Flurstücke: 6/1, 35/4, 52

Gemarkung: Meußlitz■■
Flurstücke: 17p, 36/62, 36/63, 41d, 
62/21, 65q, 211, 247c, 247b

Gemarkung: Niedersedlitz■■
Flurstücke: 231/4

Gemarkung: Oberpoyritz■■
Flurstücke: 54/1, 84, 241/2, 262, 
286/1, 289/13, 296/1, 296/2, 298/4, 
307

Gemarkung: Pillnitz■■
Flurstücke: 88, 99/1, 108, 120/1, 
174, 178/1, 230, 266/3, 266/4, 295/1, 
339/2, 342, 350/6, 350/8, 364

Gemarkung: Reitzendorf■■
Flurstücke: 25, 33/1, 49, 75/5, 86/3, 
91/2, 104b, 148/1, 174/5, 341/4

Gemarkung: Schönfeld■■

Flurstücke: 16/1, 27, 29, 33a, 34/9, 
37, 38, 39/3, 108/1, 111/5, 142, 166/4, 
241/5, 242/9, 307/1, 486, 487/3, 
487/4, 523b

Gemarkung: Schullwitz■■
Flurstück: 112

Gemarkung: Söbrigen■■
Flurstücke: 33/3, 49, 81/7, 81/8, 
81/9, 81/13

Gemarkung: Sporbitz■■
Flurstück: 35/1

Gemarkung: Zaschendorf■■
Flurstücke: 11/3, 42/7, 46/6, 49/2, 
55, 249/4

Gemarkung: Zschieren■■
Flurstücke: 332m, 348, 384/2, 389, 
391/2, 400/4, 445
Art der Änderung: 2. Änderung 
der Angaben zur Nutzung, be-
troffene Flurstücke

Gemarkung: Borsberg■■
Flurstücke: 5/11, 5/12, 188/1, 188/2, 
188/3, 189/3, 189/4, 189/5

Gemarkung: Cunnersdorf■■
Flurstück: 1/7

Gemarkung: Großluga■■
Flurstücke: 70/20, 70/21

Gemarkung: Großzschachwitz■■
Flurstücke: 29/2, 53/10, 63/1, 84/5, 
87/1, 88

Gemarkung: Hosterwitz■■
Flurstück: 31

Gemarkung: Kleinzschachwitz■■

Flurstücke: 5/2, 5/3, 33/1, 33/2, 
52/11, 52/12, 57/1, 81/4, 168/9, 
168/10, 172/4, 172/9, 173/21, 173/22, 
184/98, 256/1, 256/2

Gemarkung: Krieschendorf■■
Flurstücke: 2/3, 8, 140 

Gemarkung: Leuben■■
Flurstücke: 153/22, 183/2, 183/3, 
183/4, 183/5, 183/6, 183/8, 183/9, 
184/7, 184/9, 184/10, 184/11, 184/12, 
184/14, 184/15, 184/17, 184/18, 
195/4

Gemarkung: Malschendorf■■
Flurstück: 52

Gemarkung: Meußlitz■■
Flurstücke: 36/62, 36/63, 62/21, 
65q, 247b

Gemarkung: Oberpoyritz■■
Flurstücke: 54/1, 84, 286/1, 289/13, 
296/1, 296/2, 298/4 

Gemarkung: Pillnitz■■
Flurstücke: 99/1, 120/1, 174, 178/1, 
266/3, 266/4, 339/2, 350/8, 364

Gemarkung: Reitzendorf■■
Flurstücke: 25, 49, 86/3, 91/2, 
104b

Gemarkung: Schönfeld■■
Flurstücke: 16/1, 29, 34/9, 38, 108/1, 
111/5, 127/1, 128z, 141, 241/5, 242/9, 
306a, 486, 487/3, 487/4, 523a, 
523b

Gemarkung: Söbrigen■■
Flurstücke: 49, 81/7, 81/8, 81/9, 81/13

WIR SUCHEN STÄNDIG
GRUNDSTÜCKE

in allen Größen und Lagen.
Seriöse Abwicklung wird garantiert.

Wilhelmine-Reichard-Ring 1 · 01109 Dresden
Telefon 0351 8116441 · E-Mail: dresden@okal.de
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ImpressumGemarkung: Sporbitz■■
Flurstück: 35/1

Gemarkung: Zaschendorf■■
Flurstücke: 49/2, 45

Gemarkung: Zschieren■■
Flurstücke: 332m, 384/2, 400/4, 445
Art der Änderung: 3. Änderung 
der Angabe der Lagebezeich-
nung, betroffene Flurstücke

Gemarkung: Cunnersdorf■■
Flurstück: 1/7

Gemarkung: Großzschachwitz■■
Flurstücke: 87/1, 88

Gemarkung: Hosterwitz■■
Flurstück: 31

Gemarkung: Pillnitz■■
Flurstück: 350/6

Gemarkung: Schönfeld■■
Flurstücke: 108/1, 141, 344/2, 487/3, 
487/4

Gemarkung: Söbrigen■■
Flurstück: 81/13
Allen Betroffenen wird die Ände-
rung der Daten des Liegenschafts-
katasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung 
zur Bekanntgabe auf diesem Wege 
ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermKatG.
Das Städtische Vermessungsamt 
Dresden ist nach § 2 des Gesetzes 
über das amtliche Vermessungswe-
sen und das Liegenschaftskataster 

im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz 
– SächsVermKatG) vom 29. Januar 
2008 [SächsGVBl. S.138, Artikel 9 
des Gesetzes zur Neuordnung der 
Sächsischen Verwaltung (Säch-
sisches Verwaltungsneuordnungs-
gesetz – SächsVwNG)], in der 
jeweils geltenden Fassung, für die 
Führung des Liegenschaftskatas-
ters zuständig. Der Änderung der 
Daten des Liegenschaftskatasters 
liegen die Vorschriften des § 14 
SächsVermKatG zugrunde.
Die Verpflichtung des Gebäude-
eigentümers, eine Aufnahme des 
veränderten Zustandes nach § 6 (3)  
SächsVermKatG zu veranlassen, 
wenn das Gebäude nach dem 
24. Juni 1991 abgebrochen, neu 
errichtet oder in seinen Außenma-
ßen wesentlich verändert wurde, 
bleibt unberührt.
Die Unterlagen liegen ab dem  
13. August 2010 bis zum 13. Sep-
tember 2010 im Kundenservice 
Hamburger Straße 19, Zimmer 
0048, in der Zeit Montag und Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr und Dienstag 
und Donnerstag von 9 bis 18 Uhr 
zur Einsichtnahme bereit. Nach  
§ 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG 
gilt die Änderung der Daten des 

Liegenschaftskatasters sieben Tage 
nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehen wir Ih-
nen unter der Telefonnummer  
4 88 40 09 oder über E-Mail Ver-
messungsamt-L@dresden.de zur 
Verfügung.

Dresden, 30. Juli 2010

gez. Helmut Krüger
Leiter des Städtischen 
Vermessungsamtes

Die Landeshauptstadt Dresden 
schreibt die Herstellung einer 
DIN-A4-Broschüre zur Arbeit der 
Gleichstellungsbeauftragten öf-
fentlich aus.
Der Auftragnehmer erhält fol-
gendes Material:

Text im doc-Format■■
60 Diagramme und Tabellen in ■■

Word und Excel
Art/Format/Farbe/Papier
Fachbroschüre im Format DIN A4; 
Umschlag 4/4-farbig Euroskala,  
ca. 270 g/m2; Innenteil 124 Seiten, 
1/1-farbig, 110 g/m2, Bilderdruck 
matt
Gestaltung/Satz

nach dem Gestaltungshandbuch ■■
der Landeshauptstadt Dresden

Titelgestaltung■■
Satz von 60 Tabellen und Dia-■■

grammen
Verarbeitung
Klebebindung, Umschlagverede-
lung: Dispersionslack matt oder 
seidenmatt 
Auflagenhöhe
3 000 bzw. 4 000
Lieferung: frei Verwendungsstelle 
an eine Adresse in Dresden 
Bitte kalkulieren Sie folgende 

Positionen:
1. Titelgestaltung
2. Satz
3. Titelproof
4. Druck/Verarbeitung
5. CD-Datenkopie (druckfähige Da-
ten im PC und Mac-Format) inkl. 
pdf-Version bildschirmoptimiert 
für elektronisches Publizieren
6. Gesamtkosten (netto/brutto)
Die Mehrwertsteuer ist auszu-
weisen.
Hinweis:
In den Gesamtkosten enthalten 
ist die Einräumung von Nut-
zungsrechten gemäß § 31 Absatz 
3 UrhG in der Weise, dass das 
Werk allein von der Stadt für den 
im Auftrag beschriebenen Zweck 
und sämtlicher daraus abgelei-
teter Anwendungen (zum Beispiel 

gedruckte und elektronische Pro-
dukte) genutzt werden kann.
Mit der Angebotsabgabe unterliegt 
der Bieter auch den Bedingungen 
über nicht berücksichtigte Ange-
bote (§ 27 VOL/A).
Angebotsfrist: 10. September 2010
Ihr schriftliches Angebot (kein 
Fax, keine E-Mail) ist mit aus-
führlichen Referenzen in Deutsch 
im verschlossenen Umschlag, 
mit dem Kennwort „Broschüre 
Gleichstellung“ versehen, an die 
Landeshauptstadt Dresden, Die 
Oberbürgermeisterin, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, PF 12 00 20, 
01001 Dresden, zu richten.
Fragen zur Ausschreibung beant-
wortet Herr Berndt unter 
Telefon (03 51) 4 88 26 94 und 
E-Mail aberndt@dresden.de.

Broschüre „Bericht zur Gleichstellung 2010“
Öffentliche Ausschreibung

➤	Softwareentwicklung
	 Wir	entwickeln	Ihre	Anwendung	für	Ihre
	 zukünftige	Zeiteinsparung

➤	IT	Projektmanagment
	 Wir	setzen	Ihre	Ziele	bei	IT	Projekt	gegenüber
	 Ihren	Lieferanten	durch

➤	Testen	Sie	uns!
	 Kostenlose	Analyse	Ihres	Software	Pflichtenheftes

be-in-communication

BEINC

Radeburger Landstraße 57
01108 Dresden 
Telefon: +49 351-21 65 265
Telefax: +49 351-21 65 266 
Internet: www.beinc.de

Gaststätte
»Groitzscher Hof«

Ein Gasthaus mit Vielfalt zwischen
Wilsdruff und Meißen (Nähe A4)

Zum Kalkwerk 3 · 01665 Triebischtal
Tel.: (035245) 70226 · Fax: 729022
E-Mail: triller@groitzscher-hof.de

www.groitzscher-hof.de

Öffnungszeiten:
Gaststätte Mo–Fr 8.30–14 Uhr
Bauernstube/Kegelbahn

Do+Fr ab 18.30 Uhr · Sa ab 17 Uhr
oder vereinbarungsgemäß

Veranstaltungen (bis 400 Personen)
Seminare · Konferenzen · Feiern · Tanz

Kalt- und Warmmenüs frei Haus
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DRESDEN KOMPAKT
 Ganz Dresden im Taschenformat

Aktuelle
Veranstaltungstipps

und Expertenhinweise
 aus sechs

Themenbereichen
WWW.DRESDEN-KOMPAKT.DE

Sonderpreis für alle Leser des Dresdner Amtsblattes!
Gegen Vorlage dieser Anzeige bezahlen Sie pro Person nur 10 statt 15 EUR. 
Sie erhalten zwei ermäßigte Karten beim Kauf ohne vorherige Reservierung.
Der Sonderpreis gilt für alle Vorstellungen des Programms vom 25.08. bis 27.08.2010

Die Geisterstunde
 mit  Breschke & Schuch

Wettiner Platz 10 · (Eingang Jahnstraße) · 01067 Dresden
Karten & Infos (03 51) 4 90 40 09 · www.kabarett-breschke-schuch.de 



Zwei auf einen Streich.

Klassische Werbung
     und Public Relations
   aus einer Hand.

Agentur für Markenführung
 www.blaurock-nuglisch.de


